31. Jahrgang. 


Die | 2 Mal mit A snahme 505 Gonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei a 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 1 888 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. e 


REN 


Als pofitives Refultat glaubt der Verfaſſer 
andererſeits Folgendes conftatiren zu können: 

„Im allgemeinen läßt ſich für viele der wichtigeren 
Induſtriezweige ein übereinſtimmender Entwickelungs⸗ 
gang erkennen, wenn man die Vertheilung des Ver- 
hehrs über die verſchiedenen Grenzſtrecken ins Auge 
faßt. Da zeigt ſich nämlich, daß, ſoweit die Kusweiſe 
zurückreichen, die Zunahme der Ausfuhr faſt aller 
Waarenarten, die meiſt gegen 1876 nach Ablauf einer 
mehrjährigen rückgängigen Bewegung beginnt, durch- 
aus überwiegend auf die Grenzen gegen die Iollaus- 
ſchlüſſe (einſchl. Nordſee) und Holland fällt. Auf beiden 
Grenzen erfolgt die Zunahme mehrfach, und meiſt gleich. 
zeitig, in Sprüngen, deren ſtärkſter im Jahre 1880 
auftritt. Von dem erhöhten Niveau des Jahres 1880 
aus ſetzt ſich die ſteigende Bewegung im allgemeinen 
mit ziemlich ſtarker Beſchleunigung in derſelben Richtung 
fort, ürviele,nichtfür alle Waarenarten miteinem Maximum 
um das Jahr 1883 und einem Minimum im Jahre 1885. Das 
Jahr 1887 zeigte vielfach wieder eine ftärkere Beſchleuni⸗ 
gung der ſteigenden Bewegung, der aber 1888 wenigſtens 
theilweiſe bereits eine Senküng folgte. Seit 1880 find 
es hauptſächlich zwei Gebiete, auf denen die deutſchen 
Induſtrieproducte vermehrten Abſatz gefunden haben, 
einerjeits nämlich die Vereinigten Staaten und anderer- 
ſeits England, letzteres zum Theil, und zwar zum 
großen Theil, für den eigenen Bedarf, zum anderen 
Theil behufs Weiterverſendung nach den verſchiedenſten 
außereuropäiſchen Ländern, darunter wohl beſonders 
nach Auftralien. Ein drittes Gebiet, das ſich in ge- 
ſteigertem Maße aufnahmefähig für deutſche Producte 
erwieſen hat, und zwar unter beſonderer Pflege ſeitens 
der Hamburger Exporteure, liegt in Südamerika; von 
hervorragender Bedeutung ſcheinen dabei die Laplata⸗ 
ſtaaten zu fein. Auf der anderen Geite zeigt unſere 
Ausfuhr von Induſtrieartikeln ein Zurückweichen oder 
Stagniren an den Grenzen von Rußland, Oeſterreich⸗ 
vielfach auch Frankreich, wofür Südeuropa, namentlich 
Italien, annähernden Ausgleich bringt.“ 

Indem der Verfaſſer hervorhebt, daß man zu⸗ 
weilen wohl die Bedeutung der Thatſache unter- 
ſchätze, daß erſt das Reich unſerem menſchenreichen, 
arbeitstüchtigen Volke volle Freiheit des Gewerbe- 
und Handelsbetriebes mit voller Gleichberechtigung 
der Einzelnen geſchaffen habe, bemerkt er ſchließlich 
über die Haupturſachen der Entwickelung der 
deuiſchen Ausfuhr: „Die Ausführfteigerung hat 
die deutfche Induſtrie unzweifelhaft in erſter Linie 
dadurch erreicht, daß ſie ſich, ähnlich wie die 
engliſche, auf maſſenhafte Production billiger, das 
heißt zur Befriedigung der Bedürfniſſe der großen 
Menge des Volkes, nicht einzelner bevorzugter 
Kreiſe, beſtimmter preiswürdiger Waaren einge- 
richtet hat. Der ſeit Gründung des Reiches be- 


Kamaherero, der Häuptling der Kereros, die der 
deutſchen Colonialgeſellſchaft für Südweſt- Afrika 
ertheilten Minenconceſſionen beſtreitet und die 
Priorität der dem Engländer Robert Lewis ge- 
währten Conceſſion ſammt allen darauf bezüglichen 
Rechten behauptet, wird uns von betheiligter Seite 

Folgendes mitgetheilt: . 6 

Das Gebiet der Fereros, deren Oberhäuptling 
Capitän Maharero Katyamuaha iſt, gehört nicht 
zu den Beſitzungen der Colonialgeſellſchaft für 
Südweſt Afrika, ſondern es hat Kamaherero, 
welcher ſich und ſein Land im Oktober 1885, laut 


beiden Männer auszuweichen, an deren Schickſal 
die ganze Culturwelt lebendiges Intereſſe hat. 


Wien, 19. Dez. (W. T.) Das Abgeordnetenhaus — 
hat in feiner gestrigen Abendſitzung das Mehr- Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft und der 
geſetz in dritter Leſung mit 182 gegen 23 Stimmen Reichsta 
und darauf den Kandelsvertrag mit der Schwei; Sitzung vom letzten Freitag find bei der Afrika⸗ 
nahezu einſtimmig angenommen. \ debaite in der vorgeſtrigen engliſchen Parlaments- 


Politiſche Ueberſicht. über Erörterungen der Vorgänge in der engliſchen 


Danzig, 19. Dezember. N 
N Das Ergebniß der Reichstagsverhandlungen für 
Leben Emin und Stanlen noch? das Reich ift bereits durch die Erklärungen des | Bertrag mit dem Commiſſar des deutſchen Reiches 

In den mit afrikaniſchen Verhältniſſen ſicherlich ] Staatsſecretärs Grafen Bismarck in der Haupt- | Hrn. Dr. Göring, freiwillig unter den Schutz des 
gut vertrauten Kreiſen der Brüſſeler Congo- ſache klar geſtellt worden. Die Regierung wird deutſchen Reiches geſtellt hat, dem Vertreter der 
Regierung hat man, wie wir ſchon hervorzuheben jetzt eine Vorlage für den Reichstag ausarbeiten, genannten Geſellſchaft generelle Minenrechte in 
Deranlafjung hatten, die Nachricht, daß Emin die ſich auf die Ergänzung der Seeblokade durch feinem Gebiete unentgelllich verliehen, mit 
Paſcha und Stanley nach verzweifeltem Kampfe eine Landblokade beziehen ſoll. die Frage da- | der ausdrücklichen Bedingung, daß; dieſe 
in Wadelar in die Hände des Mahdi gefallen find, | gegen, wer der Träger dieſer Candblohade fein | Rechte ſich nur auf diejenigen Gebiete 
von vornherein für unzweifelhaft gehalten. Man ſoll, hat Graf Bismarck anſcheinend offen gelajjen. | erſtrecken ſollten, für welche nicht bereits 
konnte noch einen Augenblick vermuthen, daß [Graf Bismarck ſagte: anderen Perſonen Minenrechte ertheilt ſind. Es 
der Weiße, welcher mit Emin Paſcha der Meuterei „ch will einftweilen nur andeuten, daß nach dem, kann ſich demnach nicht, wie man wohl vermuthen 
der Soldaten zum Opfer fiel, nicht Stanley, jon- was dieſe Herren (Wißmann ꝛc.) ſagen, es ſich nur um] konnte, um bevorſtehende Unruhen im deutſchen 
dern der Italiener Caſatl ſei, von dem es vor inge hundert Polizeiſoldaten handelt, welche vielleicht Schutzgebiete handeln, ſondern es wird durch den 


3 „im Namen der Geſellſchaft, die dort die Oberhoheit (! von i 
einigen Monaten hieß, er ſei anläßlich eines Aus- den Sultan n ee halten he, 990 af lage een 8 Flos en fein, f ben 


falls aus Madelai getödtet worden. Allein der eine andere Wei ben. werben könnten.“ 
zei, ER za Beine an Emin, ner Zür die ung der weiteren Aufgaben | die kürzlich entdeckten Goldfunde befinden, zuerſt 
vom 2. Fe Me ai f Eu ee anlen | zu Lande an die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft | Übertragen worden iſt. Samaherero iſt ein 
1 90 e nd hier als 17 i100 ET, haben fih von den Rednern im Reichstage Herr 7 ſchlauer Neger, der jetzt, durch feinen Ver⸗ 
5 5 faden END: jo ee ſch man 5 ner v. Kardorff, deſſen freundliche Beziehungen mit rauten, den Engländer Lewis, angeregt, die der 
f a an tonf 1501 b 1 15 ehen Ban 11 Herrn Peters Tags vorher im Foyer ſichtbar deutſchen Geſellſchaft früner ertheilte Conceſſion 
ma ; ahrhe gesch 15 5 = märe 9 0 n ch wurden, und auch Herr v. Helldorf ausgeſprochen, anſcheinend wieder zu entziehen jucht, um dieſelbe 
N 55 11 a, 15 che 195 1 igma in welcher eine „Subvention für eine Privatgeſell⸗ für ſich in Gemeinſchaft mit ſeinem Rathgeber 

en Beſiß jenes Briefes gelangt iſt. ſchaft“ nicht ablehnte, hinterher freilich auszubeuten. In dem Umſtande, daß der Reichs⸗ 

Ist nun die meldung von der Gefangennahme | jedes Intereſſe für die Geſellſchaft ablehnte, | gommiſſar Dr. Göring fh in der Malfiihban be- 
Stanlens und Emins richtig, jo wirft ſich die] Herr Woermann war in diejer Beziehung ſehr findet, iſt nichts Beunruhigendes zu finden, da 
Frage auf, ob die beiden berühmten Forſcher viel vorſichtiger; er ſprach das Vertrauen aus, derſelbe ſtets bei der Ankunft des Geglers 
noch leben. Eine Gewißheit hierüber beſitzen wir] daß die Gelder, deren Bewilligung beantragt „Louis Alfred“, welcher die Verbindung mit der 
leider nicht. Jedoch drängen ſich verſchiedene werden würde, von den richtigen Leuten an Capſtadt herſtellt, in der Bay anweſend zu ſein 
,, 

- e richtigen Perſonen die Entſcheidung über alle A ERSTER 

ftatten. Die Eongo-Regierung, ſowie die belgijhen | wichtigen Docgänge in dieſer Hinfiht zu treffen | e 
Afrinaforſcher halten es nun, wie man der haben würden. Ob dieſe Kuffaſſung, die ſich woh deutſchlands W ee een 
„M. A. 3.” aus Brüſſel ſchreibt, durchaus un- mit den von uns größtentheils zuſtimmend er⸗ in' den 3 an 1 € 925 10 1 ande 
e Ber Gonntans- Aummee | 4. "un Aeihenati”" it ber Ziel eine 
er „National-ätg.“ besüglich der Ermerbung e Schrift, welche Profeſſor N. diezmann in Chemni 
Souveränität des Nüftengebiets durch das Re oeben in den 1555 15 Berliner Dotswiethſchalt 


deckt, von der ganzen nationalliberalen Pa 
5 ichen Geſellſchaft herausgegebenen „Bolkswirth- 
getheilt wird, iſt, wie man uns ſchreibt, I; aftlihen Zeitfragen“ (Berlin, L. Eimion) ver- 


ein Grundſatz aller Afrißaforſcher, zerr Moermann begann bekanntlich mit der nel e nicht umfangreiche Schrift bietet | deutend geſtiegene Wohlſtand des Landes hat das 
n Ausweg nicht mehr möglich ift, nicht Theil ſein mene, uthen läßt erm er 
nfache Zuſam inen 


ſtattet, und es darf nicht verkannt werden, daß 
auch die vielgeſchmähte Gründerzeit 1871—1873 
nach dieſer Richtung hin vielfach günſtigen Einfluß 
ausgeübt hat. Ein garnicht zu unterſchätzender 
Vortheil iſt es dabei, daß unfere Induſtrie kapital 
mächtig genug geworden iſt, um dem ausländiſchen 
Käufer günftige Creditbedingungen ſtellen zu 
können. Die Hinderniſſe, welche die geographiſche 
Lage, die Bodenbeſchaffenheit, überhaupt die natür- 
lichen Productionsverhältniſſe unſeres Landes der 
Ausbildung der internationalen Arbeitstheilung 
entgegenſetzten, find durch vorzügliche Verkehrs- 
mittel beſeitigt oder gemildert worden. Als ſehr 
weſentlich iſt endlich noch hervorzuheben, daß in 
Folge der Sorgfalt, welche in neuerer Zeit mehr 
noch als früher in Deutſchland auf die Aus- 
bildung der heranwachſenden Generation nach 
den verſchiedenſten Richtungen hin verwendet wird, 
der Induſtrie und dem Kandel techniſch und kauf⸗ 
männiſch geſchulte Leiter und Mitarbeiter von 
gleicher Leiſtungsfähigkeit wie die der mächtigſten 
Concurrenzländer in reicher Auswahl zur Ver- 
fügung geſtellt werden konnten.“ 


t e e 
ſtellung der von der amtlichen Handelsſtatiſtik 
über Deutſchlands Waarenverkehr mit dem Kus⸗ 
lande ermittelten Ziffern, ſondern eine ebenſo 
| fachkundige wie gründliche und überſichtliche 


daß der heldenmüthige Bertheidiger von Chartum | In biefem Punkte wird anſcheinend das Durcharbeitung des geſammten, über dieſe 16 Jahre 
nicht durch das Schwert der Feinde, ſondern Centrum den A lag geben. Ir. Windthorſt | angeſammeſten ungeheuren Zahlenmatertals Prof. 
durch Gift ſtarb. Die belgiſchen Afrikaforſcher bemerkte in feiner Schlußerklärung, er habe Diezmann, der ſchon früher auffällige Fehler der 
und Stanley ſelbſt haben, fo oft fie ſich im nichts dagegen, wenn das, was vom Reichstage deutſchen Fandelsſtatiſtik aufgedeckt hat, unterzieht 
Kampfe mit den Eingeborenen verloren | (für die Bekämpfung der Sklaverei zu Lande) jetzt die Ergebniſſe des ganzen von der Reichs⸗ 
glaubten, nach eigenem Geſtändniß ihre Piftolen | ohne Rüchkſicht auf andere Unternehmungen fanſtim bisher umfahten Zeitraumes einer prü- 
geladen, um ſich ſelbſt den Tod zu geben. (d. h. alſo der oflaftikanifhen Gefellfhaft) be. fenden Unterfuhung. Geine Arbeit ift durch biefe 
Es wird daher in Brüffel als nahe gewiß willigt werde, dieſen anderen Unternehmungen | Behandlung des Gtoffs umſomehr ein zunarlalſiger 
bezeichnet, daß ſowohl Stanley als Emin den indirect zu gute käme; aber zum Zweck Führer in dem Gewirr der handelsſtatiſtiſchen 
Selbſtmord der Gefangenſchaft bei dem fanati⸗ könnten die Maßregeln das (d. h. die Sub- Zahlen, als fie von jeder wirlhſchaftspolitiſchen 
ſchen Mahdi vorzogen und in dieſem Augen- vention der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft) nicht | Patteltendenz völlig frei it, 
blicke nicht mehr unter den Lebenden weilen. haben. Wie die Freiſinnigen über die oftafri- | „Das Crgebniß feiner keitiihen untersuchungen 
Es iſt jedoch allerdings auch möglich, daß die kaniſche Geſellſchaft denken, das hat Dr. Bam- ſaßt Profeſſor diezmann in dem Urtheil zuſammen: 
meuternden Soldaten die beiden Europäer auf berger in aller Ruhe, aber auch mit aller Be- nie Kenderungen der durchſchnittlichen Ghähungs- 
irgend eine Weiſe entwaffneten, fo daß fie den | ſtimmtheit ausgeſprochen. } e elne an der Derfaffer laubt 9 En in 
Selbſtmord nicht mehr ausführen konnten. So Unter dieſen Umſtänden kann man heute ſchon] dürfen: die groe Verſchiebenßeit de e 
lange die ungewißheit über diefen Punkt herrſcht, mit aller Bestimmtheit fagen, daß die oſtafri⸗ | Handeissilang vor und nach 1880 ift haupiſächtich 
8 müſſen alle Berſuche gemacht werden, mit dem | kaniſche Geſellſchaft der Herren Peters u. Gen. veranlaßt durch Ungleichmäßigkeit der Werth⸗ 
Mahdi wegen Freſlaſſung der Gefangenen, die er | von der Majorität des Reichstages nichts zu ſchänung. Zweifellos enthält ein Theil der Werth⸗ 
vielleicht als Geiſeln behandelt, zu verhandeln. hoffen hat, als freie Bahn für die wirthſchaft⸗ änderungen, namentlich der durch genauere Declaration 
Selbſtoerſtändlich kommt hierbei in erſter Linie | lichen Unternehmungen, mit denen fie ſich bisher veranlaſſten, Berichtigungen früherer Fehler, und es iſt 
England in Betracht, deſſen Intervention von ent- | noch nicht befaßt hat. sis Ba aus ihnen zu jchließen, daß die deutſche „Unter bilanz“ 
ſcheidender Bedeutung fein wird. ee früher anſehnlich niedriger war, als ſie beziffert wurde. 
| Zwar ift weder Stanley noch Emin Engländer; Die Minenconceſſionen in Südweſt⸗Afrinma. 1880 fünfter erscheint 15 ſie wirklich il. Ba Ks 
7 . „ ent 
| aber hinter dieſen Grund wird man ſich ſicherlich In Bezug auf die aus Capetown am 15. Dezember 
| nicht verſchanzen, um Opfern zur Grrettung diefer | nad deufſchland gelangte Nachricht, wonach 


Revifion der Beſtimmungen über den Arzenei- 
mitiel⸗Verkauf. f 

Veranlaßt durch die raſchen Fortſchritte de 
Wiſſenſchaft in der Herſtellung neuer Heilmittel 
und durch die ſonſt gewonnenen Erfahrungen, 
hat ſich eine Reviſion der kaiſerlichen Berordnung 


ſchieden zahlreiche oben und im Früheren erwähnte 
Gründe.“ 


Leidenfchaftlichkeit ein, welche die Partie erfordert. 
Sehr gut gelang namentlich die Scene des 3. Aktes, 
in der er der Kurfürſtin und der Prinzeſſin das 
Todesgrauen ſchildert, das ſeine Seele erfaßt 
hat. Nur hat der Darſteller noch eine vollkom- 
menere Beherrſchung ſeines Stimmorgans zu er- 
ftreben, die in leidenſchaftlicher Rede zuweilen zu Miß 
klängen führt, z. B. geſtern in den Schlußwor ten der 
ſchönen Rede, die der Prinz bei ſeiner Verhaftung 
(2,10) zu halten hat. Frl. Warszawska lieferte als 
Prinzeſſin Natalie wieder einen Beweis ihres 
Talents für das eigentlich Tragiſche. Was ſie uns 
im 3. Akt mit dem Prinzen und namentlich im 
A. Akt mit dem Kurfürſten bot, gehörte zu dem 
Beſten, was wir geſtern gehört haben. Die kleine 
Parlie der Aurfürftin wurde von Fr. Staudinger 
in würdiger Faltung tadellos gegeben. Fr. Stein 
brachte den Freund des Prinzen, den Grafen 
Hohenzollern, in feiner Treuherzigkeit und Ritter- 
lichkeit gut zur Geltung. Eine tüchtige Leiſtung 
war auch die des Sen, Weidlich, welcher den alten 
Obriſten v. Kottwitz in ſcharfer Charakterzeichnung 
durchführte. Alle übrigen Rollen find nicht von 
Bebeuiung. Daß es nicht überall klappte, iſt bei 
der Darſtellung eines ſelten gegebenen Stückes, 
das eben nur durch das Gaſtſpiel aufs Repertoire 
gebracht iſt, nicht beſonders auffallend. 

Wir ſehen mit vergnügen den weiteren Rollen 
des Herrn Gelling entgegen, der uns für morgen 
und Freitag die beiden intereſſanten Partien des 
Königs Friedrich Wilhelm I. („Zopf und Schwert 
und des Herzogs Karl (in Laubes „Karlsſchülern“) 
in Ausſicht geſtellt hat. 


ern 


Schlacht zum Siege gewandt hat. Dazu kommt, 
daß der Dichter es im Dunkel gelaſſen hat, ob 
der Kurfürſt wirklich an dem Prinzen die Todes 
ſtrafe zu vollſtrecken gedenkt, oder ob er ihm 
mit feiner Unerbittlichkeit nur eine ernſte Prüfung 
auferlegen will, die ihn zur Entfaltung ſeiner 
edleren Natur führen foll. Diefe Wirkung hat 
die Prüfung in dem Stück, aber der Zuſchauer 
verlangt auch zu wiſſen, daß der Kurfürſt die 
Sache ſo anſieht. Peinlich wirkt es, daß der Fürſt 
erſt am Schluß die Begnadigung dem Prinzen ver- 
kündet, als dieſer ſich zum Tode geführt glaubt. 
Peinlich wirkt auch der Realismus, mit dem der 
Dichter die Todesfurcht in der Seele des Prinzen 
ausgemalt hat. Zweifellos kommen ſolche Stim- 
mungen angeſichts des gewiſſen Todes auch dem 
wirklichen Helden. Hier aber ſcheint es, als ob 
Kleiſt den Prinzen erſt recht tief ſinken laſſen will, 
damit er ſich dann um ſo höher durch die freie 
Wahl des Todes um der Ehre willen erhebt. Trotz⸗ 
dem iſt das Stück von großer dramatiſcher Wirkung 
und mit vielen ſchönen Details ausgeſtattet. 

Der Kurfürſt, fo wichtig fein Charakter für die 
Kandlung des Stückes iſt, hat verhältnißmäßig 
wenig Scenen darin. Erſt in den beiden letzten 
Akten hat er bedeutende Scenen. Hr. Gelling 
gab uns die Heldengeftalt in guter Maske und 
in feſtem männlichen Gepräge. Bei allem Ernſt 
und aller Weberlegenheit zeigte das Weſen 
des Mannes doch zugleich jene väterliche 
Milde, die über den verſöhnenden Schluß 
des Stückes keinen Zweifel läßt und ſo 
einen Mangel der Dichtung corrigirt. Die Dar- 
ſtellung fand auch die verdiente lebhafte Aner- 
kennung. Für den Prinzen von Komburg trat 
Kr. Remond mit dem ganzen Schwung und der 


„Fi wurde. Den Stoff, den Kleiſt als Träger feiner 
Stadt Theater. Gedanken gebrauchte, hat er ſich mit dichteriſcher 
Das zweite Gaſtſpiel des Herrn Gelling Freiheit aus der Geſchichte des Großen Kurfürſten 
8 brachte uns geftern Abend Aleli’s Schauspiel] hergeſtellt. Friedrich II. erzählt in ſeinen 
0 „Der Prinz Friedrich von Homburg”. Das Stüch][ Memoiren zur brandenburgiſchen Geſchichte, der 
| iſt hier ſehr felten geſpielt worden, obwohl es | Grohe Aurfürft habe nach der Schlacht bei Fehr⸗ 
unter allen Kleiſt'ſchen am meiſten den Bühnen- bellin geäußert, „man könnte nach der Strenge 
anforderungen entſpricht. Es iſt von dem dichter der Geſetze den Prinzen von Homburg vor ein 
| 1810, ein Jahr vor feinem Tode, vollendet worden | Ariegsgericht ſtellen; doch ſei es ferne von ihm, 
| and wie die „Hermannsſchlacht“ unter der Ein- dieſe Strenge gegen einen Mann zu gebrauchen, 
wirkung der damaligen traurigen Zuſtände unferes | der fo tapfer zum Siege mitgewirkt habe.“ Was 
| Vaterlandes eniſtanden, die das patrioliſche Ge- in dieſer Mittheilung als bloße Möglichkeit ange- 
| fühl Kleiſt's beſonders tief erregt hatten. Bei der deutet iſt, hat Kleiſt zur Wirklichkeit gemacht und 
„Jermannsſchlacht“ liegt es auf der Fand, daß läßt die Entſcheidung des Kurfürſten, die dieſer 
fie von dem glühenden Haß gegen den franzö— ſofort getroffen hat, erſt am Ende der dramatiſchen 
ſiſchen Eroberer geſchrieben ſſt, unter deſſen | Entwickelung eintreten. Auch ſonſt hat Kleiſt die 
eiſernem Druck damals Deutſchland litt. Aber dichteriſche Freiheit walten laſſen, indem er nach 
auch der „Prinz von Homburg” ſteht in engſter | dem Beiſpiel Goethes in ſeiner Egmont-Dichtung den 
Verbindung mit der Stimmung jener Zeit. der [Prinzen von Homburg aus einem älteren, geſetzten 
Conflict, um den es ſich hier handelt, zwiſchen] Mann in einen leidenſchaftlichen, ſchwärmeriſchen 
der ſtrengen Disciplin und dem ſelbſtändigen] Jüngling verwandelte. Weniger will es bedeuten, 
Handeln aus patriotiiher Begeiſterung lag da- daß der Dichter die Mnthe von dem Opfertode 
mals in der Luft. Hatten doch eben die Auf- des Stallmeiſters Froben in der Schlacht von 
ſtandsverſuche Hofers, Schills und des Freiherrn] Fehrbellin als Thatſache behandelt und die Er- 
v. Dörnberg stattgefunden, die ohne Einwilligung] zählung dann zu einer wirkſamen Epiſode im 
der Landesherren unternommen waren; und der | 2. Akt benutzt. 
Ungehorſam des Prinzen von Homburg wurde Bei einer rein äſthetiſchen Würdigung des 
ja zwei Jahre, nachdem das Stück erſchienen war, Stückes wird man nicht ohne Grund einwenden 
b in einer folgenſchweren geſchichtlichen Thatsache] können, daß die Frage, um die es ſich hier handelt, 
wiederholt, als der General York gegen den aus- | gar zu ſehr zugeſpitzt iſt. Daß die Disciplin in 
drücklichen Befehl des Königs Friebrich Wilhelm III.] militäriſchen Dingen unbedingt herrſchen muß, 
N 
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die Capitulation von Tauroggen abſchloß, duch | kann von niemand beftritten werden. Aber 
welche er fein Armeecorps zu den Ruſſen hinüber- andererſeits wird auch der elfrigſte Soldat nicht 
führte und — dadurch dem Staate ein Heer geneigt ſein, den Buchſtaben des Geſetzes gegen 
ö rettete, das unmittelbar darauf für den Be- einen Helden in Anwendung zu bringen, der gegen 
freiungskrieg von 1813 von größter Wichtigkeit | die Ordre gehandelt und dadurch das Schickſal der 


F 


Saracco, eine Vorlage in Ausſicht geſtellt. 


— 


vom 4. Januar 1875 über den Verkauf der 
Arzeneimittel als nothwendig herausgeſtellt. Die 
Vorarbeiten hierzu find nunmehr jo weit ge- 
diehen, daß ſeitens des Reichs-Bejundheitsamtes 
das neue Berzeichniß der nur in den Apotheken 
feilzuhaltenden Mittel aufgeftellt iſt und den ein- 
zelnen Bundesregierungen zur Kückäußerung 
überſandt wurde. 


Ferguſſon über Oſtafrika. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
haufes ſtellte der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon 
zuerſt ſeine in der am Tage vorher gepflogenen 
Debatte über Oſtafrika abgegebene Erklärung, die 
von den Zeitungen unrichtig aufgefaßt war, 
richtig. Auf die Anfrage, ob für die Berlufte der 
britiſchen Indier durch das Bombardement bei 
Minengani in der Tunghibai eine Entſchädigung 
verlangt worden, ſei ihm die Aeußerung beigelegt 
worden, er halte das Bombardement von Baga- 
mono als von engliſchen Geſichtspunkten für un- 
nöthig und mit unnöthiger Härte ausgeführt. 
Es ſei das ſchon darum nicht richtig, weil er auf 
Bagamono im Laufe dieſer Debatte garnicht hin- 
gewieſen habe. a 


Der Bericht des Ausſchuſſes über außerordent- 
liche militäriſche Maßnahmen conſtatirt, daß un- 
gefähr die Hälfte der Ausgaben eine einfache 
Anticipirung der im Jahre 1885 votirten Credite 
ſei. Ueber die Berbefjerung des Eiſenbahnweſens 
habe der Miniſter der öffentlichen an 

er 

Bericht empfiehlt die Annahme der Borlage und 

hebt hervor, der Minifterpräfident Crispi habe 

in der Commiſſion zwar erklärt, der politifche 
Horizont ſei rein und die Wolken, die ihn ver- 
düſtert hätten, zerſtreuten ſich, dennoch müſſe die 
Regierung in den Zeiten des Friedens für die 
Vertheidigung des Landes eifrig Vorſorge treffen. 


Bulgariſche Theilnahme am Tode des Prinzen 
Alexander von Keſſen. 

Wie man aus Sofia meldet, hat das Ableben 
des Daters des ehemaligen Fürſten Alexander 
von Bulgarien, Prinzen Alexander von Heſſen, in 
Sofia allgemeine Theilnahme erregt. Fürſt Ferdi ⸗ 
nand, welcher von dem Tode des greiſen Prinzen 
ſofort am Sterbetage, den 15. d., durch ein Tele- 
gramm des Großherzogs Ludwig von Keſſen ver- 
ſtändigt wurde, drückte dieſem, ſowie dem Prinzen 
Alexander von Battenberg und deſſen Brüdern auf 
telegraphiſchem Wege fein herzlichſtes Beileid an 
dem erlittenem Berlufte aus. Der Depeſchenwechſel 
welcher aus dieſem Anlaß zwiſchen Darmſtadt und 
Sofia ſtattfand, war ein reger und in herzlichem 
Tone geführter. Außer dem Fürſten Ferdinand 
haben der bulgariſche Minifter - Rath ſowie das 
1. Infanterie - Regiment, deſſen Inhaber Prinz 
Alexander von Battenberg iſt, und das 1. Fürſt 

Ferdinand ⸗Cavallerie- Regiment, welchem Prinz 
Franz Joſeph von Battenberg als RNittmeiſter 
& la suite angehört, Beileidskundgebungen nach 
Darmſtadt gelangen laſſen. Auf beſonderen Befehl 
des Fürſten Ferdinand wurde Hauptmann Gio- 
janow, Bataillonscommandeur im Prinz Alerander- 
Regiment, nach Darmſtadt entſendet, um im Namen 
des Regiments einen Kranz auf den Sarg des er- 
lauchten Todten niederzulegen. Außerdem hat Fürſt 
Ferdinand eine dreitägige Armeetrauer und eine 
ſiebentägige Trauer des 1. Prinz Alexander - In- 
fanterie-Regiments angeordnet. 


Umtriebe der bulgariihen Flüchtlinge. 


Die in Odeſſa lebenden bulgarifhen Flüchtlinge 


find der „Kreuzung.“ zufolge mit ruſſiſchen Päſſen 
verjehen worden, um nach Bulgarien zurück- 
zukehren. Es deutet dies darauf hin, daß man 
von dieſer Seite wieder etwas gegen die Ordnung 
in Bulgarien zu unternehmen beabſichtige. Wie 
man ſich erinnert, wurde ſchon kürzlich gemeldet, 
daß Zankow während ſeiner Anweſenheit in 
Petersburg dort mit den bulgariſchen Offizieren, 
welche an dem Kttentate gegen den Fürſten 
Alexander betheiligt waren, Benderew und Gruew, 
lebhaft verkehrte. Daß die bulgarischen Flücht⸗ 
linge mit ruſſiſchen päſſen verſehen werden, hat 
alſo jedenfalls etwas zu bedeuten. Zu beſorgen, 
daß etwas Ernſtes unternommen werden könnte, 
wird aber wohl ſchon deshalb kein Anlaß fein, 
weil die Abſicht der Flüchtlinge, ſich nach Bulgarien 
zu begeben, ſicherlich auch der bulgariſchen Regie- 
rung bekannt iſt, und ſie es, wenn die Ankömm- 
linge auch mit ruſſiſchen Päſſen verſehen ſind, 
nicht an entſprechender Bewachung derſelben 
fehlen laſſen wird. 


Die anhänger Sagaſta's. 

Das ſpaniſche Cabinet fühlt ſchon, wie die 
Mehrheit, auf die es rechnen zu können glaubte, 
anfängt abzubröckheln. Gegenwärtig kann Sagaſta 
darauf rechnen, daß wenigſtens die folgenden 
Gruppen ſich noch als zu ihm gehörig betrachten: 
Gruppe Caſſola (rund 50 Deputirte), Gruppe 
Gamazo (40) linzwiſchen iſt es jedoch in den 
Kortes bereits zu einem offenen Bruch zwiſchen 
Gamazo und Sagaſta gekommen, ſo daß dieſe 
ſchutzzöllneriſche Gruppe bei der erſten ſich bieten- 
den Gelegenheit wieder in das oppoſitionelle 
Lager übergehen dürfte], Gruppe Martos (25), 
Gruppe Montero Rios (25), Gruppe Moret (12), 
Gruppe Bega de Armijo (10) und ein paar Wilde. 
Damit iſt freilich auf die Dauer kein Staat zu 
treiben, und es kann leicht geſchehen, daß bald 
nach Neujahr die momentan zurückgedrängte Kriſe 
abermals acut wird. 


Die fiscaliihen Einkünfte aus den überſeeiſchen 
Colonien Portugals, 5 
namentlich aus den Provinzen Angola und Mo- 
zambique haben im laufenden Jahre eine befon- 
ders beträchtliche Zunahme erfahren. Dieſelben 
betrugen, nach gewiſſen Intervallen zuſammen⸗ 
geſtellt, ſeit dem Jahre 1850; 
1850—51 


Milreis 714183 
1856—57 7. 830 518 
1860— 61 7. 979 537 
1866—67 7. 1216 785 
1870—71 . 1464 291 
1875—76 „ 2027154 
1880—81 „ 1933 677 


188688 


50—51 1887—88 


Indien Milreis 277 388 848 686 
Macau und Timor 5 37 388 417 777 
Mozambique 5 98 40 484 130 
Angola 5 235 121 629 152 
Cabo Verde er 784434 254549 
St. Thome > 7465 151 685 
Guiné — 52 328 


Die ſomit feit dem Jahre 1850 vervierfachten 
Erträge der Colonien ſtammen zum allergrößten 


— 


Theile aus den Zolleinnahmen her und beweiſen 


die beachtenswerthe Entwickelung, welche, trotz 
mancher Mißgriffe in der Verwaltung, die über- 
ſeeiſchen Beſitzungen Portugals in Bezug auf 
Handel und Production genommen haben. Die 
aufſteigende Bewegung macht ſich namentlich be⸗ 
merklich von dem Zeitpunkte an, wo der 
Sklavenhandel in den portugieſiſchen Colonien 
aufgehört hat: die nunmehr im Lande bleiben- 
den Arbeitskräfte wurden zum Plantagenbau ver- 
wendet und der früher ſo gut wie ausſchließlich 
mit dem mühelofen und einträglichen Sklaven⸗ 
Export beſchäftigte Handel fing an, ſich mehr und 
mehr mit der Ausfuhr der Landeserzeugniſſe zu 
befaſſen. Im gleichen Schritte mit der Zunahme 
diefer Ausfuhr iſt dann natürlich auch die Ein- 
fuhr aller der Producte europäiſcher Fabrication 
geſtiegen, welche im afrikaniſchen Handel zur Be- 
zahlung der Ausfuhr zu dienen pflegen. ö 


Rußland und Perſien. 5 
Die ruſſiſchen Journale ſind aus dem Miniſterium 
des Innern angewieſen worden, ſich bei der Be- 
ſprechung der Beziehungen Rußlands zu Perſien 
und England einer vorſichtigeren Sprache zu be- 
dienen. Unterrichteie Kreiſe erblichen darin ein 
ſicheres Zeichen friedlicher Geſinnung der Regie- 
rung gegen Perſien. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Dez. Der Kaiſer machte heute 
Nachmittag, wie jetzt faſt jeden Tag, eine Ausfahrt 
im offenen Wagen. Das Publikum überzeugt ſich 
dabei durch den Kugenſchein, daß der Kaiſer 
vortrefflich ausſieht und ſich des beſten Wohlſeins 
erfreut. die Folgen des neulichen Erkältungs⸗ 
zuſtandes ſind vollkommen beſeitigt. Wie man 
hört, wird der Weihnachtsaufbau für die ge- 
ſammte königliche Familie bei den Majeſtäten im 
königlichen Schloſſe ſtattfinden. — Die Kaiſer in 
Friedrich verbringt, wie erwähnt, mit den Prin- 
zeſſinnen Töchtern das Weihnachtsfeſt bei der 
Königin Victoria, ihrer Mutter, in Schloß Os- 
borne auf der Inſel Wight. Der Zeitpunkt der 
Rückkehr der Kaiſerin nach Deutſchland iſt noch 
nicht feſtgeſetzt; es heißt, die hohe Frau werde 
zunächſt nach Cronberg ſich begeben. Der Plan 
einer Reife nach Italien (San Remo) wird einſt⸗ 
weilen aufrecht erhalten. 

* [Beſuch des Kaiſers in den Reichslanden.] 
Die Reife des Oberhof- und Kausmarſchalls des 
Kaiſers, v. Liebenau, nach Straßburg i. Elſ. ſteht, 
wie vermuthet wird, mit einem beabſichtigten 
Beſuche des Kaiſers 
Zuſammenhang. 

u Berlin, 18. Dezember. Die in der Montags 
ſitzung der Central⸗Moor-Commiſſion zur Be- 
rathung gelangte wichtigſte Frage der diesjährigen 
Tagesordnung, bezüglich des Planes einer 
Coloniſation der 1000-1100 Hectar umfaſſenden 
Wieſe des Moors in Oftfriesland am Ems-Jade- 
Canal bis zur oldenburgiſchen Grenze hat eine 
umfaſſende Discuſſion hervorgerufen, an welcher 
ſich auch der Miniſter für Landwirthſchaft Freiherr 
Dr. v. Lucius betheiligte. Aus derſelben geht 
hervor, daß die ergiebige Beſtellbarkeit des neu- 
abgetorften Jochmoors allgemein als geſichert gilt 
und für die Beſiedelung jener weiten Einöden im 

Nordweſten überhaupt die beſten Ausſichten vor- 
handen ſind. 

Ader Bunbesreih] wird möglicherweiſe in 
dieſer Woche noch eine Plenarſitzung abhalten, 


und zwar am Donnerſtag oder Freitag, um noch 


einige dringende Angelegenheiten zu erledigen. 
Wie man uns ſchreibt, wäre der Handelsvertrag 
mit der Schweiz nebſt Zuſatzantrag, ferner der 
Geſetzentwurf bezüglich der Vorbereitungen für 
das National- Denkmal Kalſer Wilhelms I. und 
der Geſetzentwurf wegen Führung der National- 
flagge bereiis vom Kalſer vollzogen worden. 


* [Die „Vorlage über die Gonntagsarbeit“], 
deren Wortlaut eine Berliner Correſpondenz mit⸗ 
zutheillen wußte, exiſtirt noch nicht. Den „Pol. 
Nachr.“ zufolge ſind die mitgetheilten Beſtimmungen 
der Vorlage über die Sonntagsarbeit nichts 
anderes als der Wortlaut der Reſolution, welche 
die Delegirtenverſammlung des Gentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller am 6. Oktober 1885 in 
Köln zu der Frage gefaßt hat. 

* [Der deutſche Handelstag! trifft Vorberei- 
tungen, um feinen Mitgliedern diejenigen Beſtim⸗ 
mungen des bürgerlichen Geſetzbuches zur ein- 
gehenden Berathung und Begutachtung zu über- 
ſenden, welche in das Gebiet des Handels und 
Wandels eingreifen. 

* [Bel Krupp in Eſſen] hat, dem „Corriere 
d Italia“ zufolge, Italien 150 neue Feldgeſchütze 
für das nächſte Frühjahr beſtellt und es dürften 
andere Aufträge ähnlicher Art noch folgen. 

* [Der Kanzler von Kamerun.] Dor einigen 
Wochen wurde mitgetheilt, daß der bisher 
interimiſtiſch mit der Verwaltung des Kanzleramts 
in Kamerun betraute bairiſche Landgerichtsrath 
Zimmerer als kaiſerlicher Commiſſar in das 
Togagebiet verſetzt ſei. Aus einer Mittheilung, 
welche der „Reichsanzeiger“ im nichtamtlichen 
Theile bringt, iſt zu entnehmen, daß derſelbe jetzt 
an dem Orte ſeiner Beſtimmung angelangt iſt. 
Ueber die anderweite Verwendung ſeines Vor- 
gängers, des Hrn. v. Puttkamer, Sohnes des Er- 
miniſters, liegen bisher zuverläſſige Nachrichten 
noch nicht vor. f 

* [Schulumwandelung.] Der Cultusminiſter 


hat einer Fachzeitung zufolge jüngſt die um 


wandelung einer Knaben -Mittelſchule in eine 
höhere Bürgerſchule genehmigt und ihr die Be- 
rechtigung der letzteren Anſtalt verliehen, obwohl 
der Rector ſowie der erſte und zweite Lehrer der 
neuen Anſtalt ſeminariſtiſch gebildet bezw. für 
Mittelſchulen geprüft ſind. 

Kaiſermanöver.] Wie die „Oberſchl. Gr.-Ztg.“ 
berichtet, werden im künftigen Jahre in Schleſien 
vor dem Kaiſer Manöver des 5. und 6. Armee- 
corps abgehalten wer den. £ 

Poſen, 18. dezember. In Angelegenheit des 
polniſchen Sprachunterrichts in den Doiks⸗ 
ſchulen fand hier bekanntlich am 15. November v. J. 
eine große polniſche Volksverſammlung ſtatt, an 
welche ſich in den darauf folgenden Monaten eine 
große Anzahl ähnlicher Berfammlungen an vielen 
Orten unſerer Provinz ſchloß. In jener großen 
Berfammlung wurde damals zur Ausführung und 
Ueber wachung der in der Verſammlung ge⸗ 
gefaßten Beſchlüſſe eine Commiſſion gewählt, 
welche heute hierſelbſt eine Sitzung abhielt und in 
derſelben beſchloß: N 

1) einen Aufruf zu erlaſſen, in welchem alle Eltern 
aufgefordert werden, ihre Kinder polniſch leſen und 
ſchreiben zu lehren, die ſchon vorhandenen Eltern⸗ 
Cirkel weiter zu pflegen und neue zu gründen, welcher 
ferner die Verordnungen, nach denen der Privat- 
Unterricht der polniſchen Sprache ſtatthaft iſt, ſowie 
die Mittel zur geſetzlichen Vertheidigung dieſes Privat- 


in den Reichslanden im 


Unterrichts mittheilen ſoll; 2) eine große polniſche 
Bolksverfammlung aus allen unter preußiſcher Herr⸗ 
ſchaft ſtehenden Landen zum 12. Februar 1889 zu be⸗ 
rufen; 3) einen engeren Ausjhuß zur Vorbereitung 
der erwähnten Berfammlung zu wählen. (Die Mit- 
glieder dieſes Kusſchuſſes wurden in der heutigen 
Sitzung der Commiſſion gewählt.) (P. 3.) 

Braunſchweig, 18. Dezember. Der frühere 
Miniſterpräſident und Staatsminiſter Schulz iſt 
heute geſtorben. 

München, 18. Dezbr. Der Director des allge- 
meinen Reichsarchivs, Geheimer Rath Dr. v. Töher, 
iſt in den Ruheſtand verſetzt; zu ſeinem Nachfolger 
iſt Geheimer Rath v. Rockinger ernannt worden. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 18. Dezember. Für den verſtorbenen 


Prinzen Eugen von Savonen-Carignan iſt eine 


6tägige und für den Prinzen Alexander von Keſſen 
eine 12tägige Hoftrauer vom 18. Dezember ab 
angeordnet worden. (W. T.) 
Beit, 18. dezbr. Der Kusſchuß des Unter⸗ 
haufes nahm die Vorlage betreffend die Regu- 
lirung des „Eiſernen Thores“ an, nachdem die 
Regierung dieſelbe befürwortet und der Referent 
die Hoffnung ausgeſprochen hatte, daß auch die 
Regierungen der anderen Uferſtaaten dem Werke 
jede moraliſche Unterſtützung angedeihen laſſen 
würden in der richtigen Erkenntniß, daß mit der 
Vollendung der Regulirung eine günſtigere era 
des Donauverkehrs beginnen werde. (W. T.) 


5 Frankreich. 

Paris, 18. Dezbr. Nach einer Depeſche aus 
Cherbourg würde die franzöſiſche Regierung das 
Kriegsſchiff „Duquesne“ nach Kolon (Panama) 
ſenden. die Vereinigten Staaten werden zwei 
Schiffe dorthin entſenden. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 18. Dezbr. Nach einer Mittheilung des 
„Oſſervatore Romano“ verſammelten ſich geſtern 
hier die Präſidenten der „Regionalcomités“ des 
römiſchen Verbandes — des ſogenannten Wahl- 
comites der italieniſchen Katholiken — nahmen 
von dem Rücktritt des Borftandes Kenntniß und 
gaben ihrem lebhaften Bedauern über den Kück⸗ 
tritt Ausdruck. (W. T.) 

Turin, 18. Dez. Dem feierlichen Begräbniß des 
Prinzen Eugen von Savonen-Carignan, welches 
heute ſtattfand, wohnten bei: Prinz Amadeus in 
Dertretung des Königs, die übrigen Prinzen des 
königlichen Hauſes, der Geſandte Portugals als 
Vertreter ſeines Souveräns, die Miniſter Crispi 
und Brin, die Präſidenten des Parlaments und 
ſämmtliche hohen Hof- und Staatswürdenträger. 
Am feierlichen Leichenzuge nahmen gegen 40 Ver- 
eine Theil; alle Kaufläden waren geſchloſſen. Die 
Leiche wurde in dem königlichen Mauſoleum bei⸗ 
geſent. (W. T.) 

Aegypten. 

ac. Guakin, 16. Dezember. Eine Recognoe⸗ 
cirung in Stärke erfolgte geſtern unter der 
perſönlichen Leitung des Generals Grenfell am 
linken Flügel der feindlichen Stellung. Der Feind 
zeigte ſich indeß nicht in Stärke. Heute unternahm 
General Grenfell mit dem Stabe des Haupt- 
quartiers und der berittenen Infanterie abermals 
eine Recognoscirung des linken feindlichen 
Flügels. Die Araber eröffneten eine Jüſilade aus 
ihren Laufgräben, welche aber von einer heftigen 
Kanonade der Forts unterdrückt wurde. Der 
Dampfer „Mirror“ iſt von Suez mit einem 


halben Bataillon des Walliſerregiments ange 
kommen. i 


f Nußland. 
Petersburg, 16. Dezbr. die Rufſiſicirung 
der Oſtſeeprovinzen ſchreitet immer weſter vor. 


Nach Einführung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache 
in den Schulen ſoll nun auch das Gerichtsweſen 


dort in gleicher Weiſe wie in Rußland organiſirt 
werden. Nach Mittheilung der „Petersb. Wied.“ 
werden nächſten Monat in Petersburg die Bou- 
verneure der Oſtſeeprovinzen zuſammentreten, um 
über Fragen zu berathen, welche die Reform des 
Gerichtsweſens und andere Reformen betreffen. 
Es ſind bereits 11 Ortſchaften beſtimmt, in welchen 
die Friedensgerichte regelmäßig zuſammentreten 
werden; dieſelben werden Bezirksgerichten in Riga, 
Mitau, Reval, Libau und Sellin unterſtehen. — 
In der Zeit vom 13. Januar bis 13. Dezember 
d. J. betrug der Getreideerport aus Rußland 
431 519 821 Bud, das find. ca. 127 Mill. Pud mehr 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. (P. 3.) 


5 Amerika. 

Newnork, 15. Dezbr. [Eiſenbahn⸗Beraubung.] 
Auf der Illinois-Central-Eiſenbahn wurde am 
Sonnabend Abend ein Zug unweit Grenada, 
Miſſiſſippi, von zwei Männern, welche ſchwarze 
Larven trugen, beraubt. Die Diebe nahmen dem 
Expreßboten 3000 Dollars ab. Ein Reifender, der 
den Eiſenbahnbedienſteten half, den Räubern 
Widerſtand zu leiſten, wurde durch einen Schuß 
Pente verwundet. Die Diebe entkamen mit ihrer 

eute. 


Von der Marine. 

Der Aviſo „Pfeil“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Herbing) iſt am 16. Dezember cr. in Port 
Said eingetroffen und beabſichtigt am 18. d. M. 
wieder in See zu gehen. 

M. -A. 5.50, 


8. 4.8.5, 38. Danzig, 19. Dez. if 
Wetterausfichten für Donnerſtag, 20. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewerte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Froſtwetter, bedeckt und trübe mit Schneefällen 
(im Weſten auch Regenfälle), Nebeldünſte. — 
Friſche, lebhafte bis ſtarke, in den Küſtengebieten 
auch ſtürmiſche Winde. 


* [Don der Meichſel.] Aus Kulm meldet heute 
ein Telegramm ſchwachen Eisgang bei 0.26 Meter 
Waſſerſtand. Aus Plehnendorf wird ebenfalls 
ſchwaches Eistreiben und ein Waſſerſtand von 
3,74 Meter am Oberpegel, 3,72 Meter am Unier- 
pegel gemeldet. die Tourdampfer fahren jetzt 
auf der Danziger Weichſel wieder bis Nothebude. 

[Kreistag.] Unter dem Vorſitze des Herrn Land- 
raths Dr. Maurach fand heute Vormittag ein Kreistag 
des Kreiſes Danziger Höhe ſtatt. In die Einkommen- 
ſteuer-Einſchätzungs-Commiſſion für das Jahr 1889/90 
wurden durch Acclamation die bisherigen Mitglieder 
wieder gewählt. In die Nlafjenfteuer-Neclamations- 
Commiſſion wurden die Lerren Schlenther-Prauſt, 
Sievert, Möller Gladau, Meyer Rottmannsdorf, 
Schrewe-Prangſchin und Kuhn-Ohra gewählt. In die 
Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern befähigten Per⸗ 
ſonen wurden für den Amtsbezirk Diivaer Forſt Herr 
Oberförſter Ganz und für den Amtsbezirn Gr. Trampken 
Herr Möller-Gladau eingetragen. Der Kreis ſoll 
in zwei Impfbezirke getheilt werden, von welchen 
der eine durch den Kreisphyſinus Herrn Dr. Frey- 
muth, der andere durch Herrn Dr. Wiedemann jun. in 
Prauſt verwaltet werden ſoll. Der Kreistag beſchäfligte 


Polizeibericht vom 19. Dezember.] 


ſich ſobann mit der Abgrenzung verſchiedener Schied⸗ 
manns bezirke. Nach den Beſtimmungen der Kreis- 
ordnung mußten 2 Mitglieder des Kreisausſchuſſes 
ausgelooft werden, deren Wahlperiode am 31. Dezember 
dieſes Jahres abläuft. Bei der vorgenommenen Ber- 
loofung fiel das Loos auf die Herren Drawe-Saskoczyn 
und Mener-Rottmannsdorf. Die Wahl für dieſe beiden 
Kusſcheidenden findet auf dem nächſten Kreistage ſtatt. — 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann über 
die finanzielle Auseinanderſetzung zwiſchen den drei 
Kreiſen Danziger Höhe, Danziger Niederung und Dirſchau 
berathen. In dieſer Angelegenheit hat am 17. November 
d. J. eine gemeinſchaftliche Sitzung der drei Kreis- 
ausſchüſſe ſtattgefunden, in welcher eine Einigung 5 
Stande gekommen iſt. Dem Kreiſe Danziger Höhe wurde 
die Abfindungsfumme zur Regulirung des Zerrain- 
erwerbes der Prauſt-Carthauſer Bahn von 110 927 Mk. 
auf 120 927 Mk. erhöht, während der früher bean- 
ftandete Zuſchuß 5 dem ſpäteren Bau einer Dampf- 
fähre bei Bohnfack dem Kreiſe Danziger Niederung be- 
willigt wurde. Die Annahme dieſer Auseinanderfehung 
war von dem Kreisausſchuſſe anempfohlen worden. 


Der Kreistag nahm den Einigungsvorſchlag mit großer 


Majorität an. 


* [Berfonalien beim Militär.] Schultz v. Dratzig, 
Prem. ⸗Lieut. vom 1. Leib-Huſaren-Regiment Nr. 1, 
& la suite des Regiments geſtellt; v. Rohrſcheidt, 
Gec.-Lieut. von demſelben Regiment, zum Prem.-Lieut. 
befördert; Auer v. Herrenkirchen, Hauptmann vom 
7. oſtpreuß, Infanterie-Regiment Nr 44, als Compagnie 
Chef in das 8. oſtpreuß. Inf.⸗Regiment Nr. 45 verjeht; 
v. Röbel, Gec.-Lieut, vom 7. oſtpreuß. Inf.-Regiment 
Nr. 44, zum Prem.⸗Cieut.; v. Borries, Sec. - Lieut,, 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr und 
Munitionsfabrik in Danzig, zum Prem.-Lieut. befördert; 
Frhr. v. Ketelhodt, Premier-Lieutenant vom ian. 
Feld-Art.⸗Regt. Nr. 19, unter Beförderung zum Haup 
mann in das weſtpreuß. Feld-Art.⸗Regt. Nr. 16 ver- 
ſetzt; Liedemann, Vicefeldwebel vom Landw.⸗Bezirk 
Graudenz, zum Seconde-Lleutenant der Ref. des Gren. - 
Regts. König Friedrich III. (1. oſtpreuß.) Nr. I, 
Mielke, Wallenius, Geconde-Lieutenants von der 
Inf. 1. Aufgebots des Landw.-Bezirks Neuſtadt, We ſt⸗ 
phal, Berndtsj, Lutterkorth, Seconde-Lieutenants 
von der Inf. 1. Kufgebots des Landw. Bezirks 
Danzig, Böhlke, Ferber, Seconde-Lieutenants von 
der Inf. 2. Aufgebots deſſelben Landwehr Bezirks, 
Schultz, Gec.-Lieut, von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landwehr-Bezirks Marienburg, zu Prem.-Lieuts. be- 
fördert; Doerkſen, Vicefeldwebel vom Landwehr- 
Bezirk Danzig, zum Sec.-Lieut. der Reſerve des 3. oſtpr. 
Gren.⸗Regts. Nr. 4, Knuth, Freudenthal, Schlicht 
eiſen, Dicefeldwebel von demſelben Candwehr-Bezirk, 
50 Sec.-Lieuts. der Reſerve des 4, oſtpreuß. Grenadier- 

egts. Nr. 5, Eickhoff, Vicefeldwebel von demſelben 
Landwehr⸗Bezirk, zum Sec.-Lieut. der Reſerve des 
Colberger Gren.-Regts. (2. pomm.) Nr. 9, Grunau, 
Vicefeldwebel vom Landwehr-Bezirk Marienburg, zum 
Gec.-Lieut. der Reſerve des 4, oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 5, 
Gehrt, Dicefeldw. von demſelben Landw.-Bezirk, zum 
Gec.-Lieut, der Reſerve des 3. oſtpreußiſchen Genadier- 
Regts. Nr. 4, Otto, Dicewachtm. vom Landw.-Bezirk 
Danzig, zum Gec.-Lieut. der Reſerve des 1. Leib-Huf.- 
Regts Nr. 1, befördert. Wannow, Vicefeldw. vom 
Landw.-Bezirk Danzig, zum Gec.-Lieut. der Reſerve des 
weſtpreuß. Feld⸗-Artillerie-Regts. Nr. 16, Eggert, 
Vicefeldw. vom Landw. Bezirk Marienburg, zum Gec.- 
Lieutenant der Reſerve des 2. Barde-Feld-Art.-Regts., 
Möller, Dicefeldw. vom Landwehr-Bezirk Stargard, 
zum Sec.-Lieut. der Reſerve des 2. pomm. Feld.⸗-Art.- 
Regts. Nr. 17, de la Motte, Ziemann, Sec.⸗LCieuts. 
von der Feldartillerie 1. Aufgebots des Landwehrbez. 
Pr. Stargard zu Premier-Lieuts. befördert; v. Alten, 
Hauptmann und Batterie-Chef vom weſtpr. Feldartillerie- 
Regt. Nr. 16, mit Penſion ausgeſchieden; Naſilowski, 
Prem.-Lieut. von der Fußartillerie“ 1. Aufgebots des 
Landwehrbez. Dt. Eylau, zum Hauptmann befördert; 
Hummell, Oberſtlieut. z. D., zuletzt Commandeur des 
Landw.⸗-Bats.-Bezs. Dt. Eylau, der Charakter als Oberſt 
verliehen. 


Derhaflet: 
1 Fleiſcher wegen Mißhandlung, 1 Maſchiniſt wegen 
Hausfriedensbruchs, 7 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Arbeiter 
wegen Gewerbe-Contravention. — Geſtohlen: 1 ſchwarzes 
Jaquet, 1 ſchwarze Hofe, 1 dunkler Winterüberzieher, 
1 braune Weſte, 1 ſilberne Cylinderuhr mit ſilberner 
Kette, 1 Jagdgewehr, 1 ſchwarzes Jaquet, 1 Aol 
Weſte, 1 Rock, 1 Weite, 1 Paar Stieſel, 1 Paar Woll- 
ſtrümpfe. — Gefunden: 1 Lederhandſchuh mit Pelzbe- 
ſatz, 1 Schlüſſel, 1 ſchwarze Muffe liegen geblieben bei 
Albert Neumann; abzuholen von der Polizei-Direction.— 
Verſchwunden: 1 Drehorgelſpieler Namens Felix Ben- 
dolini, 13 Jahre alt, (mit einem Affen) iſt ſeit Freitag 
den 14. Dezember cr. verſchwunden. Meldungen werden 
auf der Polizei-Direction erbeten. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Literariſches. 


O Die Erde in Karten und Bildern, Handatlas in 
63 Karten, nebſt 125 Bogen Text mit ca. 1000 Illuſtrationen. 
In 50 Lieferungen, Groß - Folio - Format. Bisher 
45 Lieferungen ausgegeben. (A. Hartlebens Verlag in 
Wien.) Dem Abſchluſſe nahe — es fehlen nur noch 
5 Lieferungen — iſt es nun nicht mehr ſchwer, das 
ganze Werk zu überblicken, welches qualitativ der 
Mehrzahl der vorhandenen Allanten ebenbürtig zur 
Seite ſteht, fie jedoch quantitativ ſicher übertrifft. Dies 
bezieht ſich zwar nicht direct auf die Karten, wohl 
aber auf das Werk in ſeiner Geſammtheit. In reicher 
Fülle entrollen ſich die Schilderungen aller Grötheile, 
unterſtützt durch zahlloſe Illuſtrationen, durch pranktiſch 
und überſichtlich angeordneies ſachliches Material. Die 
letzten Hefte bringen ein neues Element in den ausführ- 
lichen Text: Die Polargebiete und den Weltverkehr — alſo 
Dinge von vorwiegend phnfikalifchem, bezw. öconomiſchem 
Inhalt, Dadurch iſt das Werk inhaltlich wieder be- 
deutend bereichert worden und dient ſomit jedem wie 
immer gearteten Belehrungsbedürfniſſe. Die Zahl der 
Illuſtrationen überſchreitet ſchon jetzt weit neunhundert, 
d. h. es wird in dieſer Beziehung den Abnehmern des 
Werkes erheblich mehr geboten, als verſprochen wurde. 
Bon den mit den letzten fünf Lieferungen neu heraus- 
gegebenen Karten ſind beſonders die großen Blätter 
„Frankreich“ und „Afrika“ (politiſche Ueberſicht) und 
eine Verkehrskarte von Mitteleuropa hervorzuheben. 
Hierzu kommen die techniſch ausgezeichnet durch- 
geführten Blätter Nordweſt -Afrika und Vorderindien. 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Prof. Brentano] in Wien hat einen Ruf an die 
Leipziger Univerſität angenommen und wird bemnächſt 
dorthin überſiedein. 

* [Numa Hama] Aus Florenz wird berichtet: 
Geſtern hat vor unſeren Aſſiſen bei geſchloſſenen Thüren 
ein Prozeß begonnen, welcher alle Attribute des Gen- 
ſationellen für ſich in Anſpruch nehmen kann. Es 
handelt fi) um die Ehebruchsklage des Menagerie- 
beſitzers Grenier gegen ſeine Gattin Violaine Grenier, 
genannt „Numa Kawa“ und unter dieſem Namen 
bekannt als eine der kühnſten Thierbändigerinnen der 
Jetztzeit. Numa Hama, eine beſtechende Erſcheinung vor 
junoniſchem Wuchſe und dunkler, morgenländiſcher 
Schönheit, hat ein vielbewegtes Leben hinter ſich. Be⸗ 
reits dreimal geſchieden, heiratheie ſie vor einigen 
Jahren den Grundbeſitzer Grenier, welcher ein präch⸗ 
tiges Schloß und reiche Ländereien ſein eigen 
nannte; allein ihre Ruheloſigkeit wich auch dem Reich- 
thume nicht, und Grenier mußte ſein geſammtes Beſitz⸗ 
thum begeben und eine große Menagerie ankaufen, in 
welcher er und ſeine ſchöne Gattin bisher Unerreichtes 
in der Dreſſur wilder Thiere leiſteten. „Numa Kawa“ 
brillirte zuerſt im Cirque d'hiver in Paris durch ein 
Jahr und durchzog hierauf mit „ihren wilden Thieren 
und ihrem Gatten“, wie fie ausjagte, ganz Frank- 
reich. Bald hatte fie keinen Rivalen; in yon forderte 
fie den berühmten Thierbändiger Bidel zu einem Wett⸗ 
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Br. — Meiter 


rübe 
ne 38. Deibr. Kaffee good average Gantos 
5 77, per Mai 77, 


„ wet März 


mer Nesbr, 
wer Sul 1 575 uhig. 


Havre, 18. Deibr. Kaſſee good average Janos dr 
Dezember 95 00, per Mär: 96,00, per Mai 96,25. 


Unregelmä 15 


Bremen, 18. Dezember. 1 5 (Schluß-Bericht) 


Felt, loco Standard white 


50 Ba Ruhig. Mibdl. amerikan, Hieferung: per | 11 10 125 
Dezbr. lin 1 Wer ee o., 124% 176 MN, 128 


efliger Surta, 12 = Orhan. 


80% Näuferpreis, Per Jan, Februar 5% Verkäuferpreis, 186 Al, weiß 125/6% 185 l, polniſcher zum Zranfit Webertiht der Witterung 
Per | 59/6 Käuferpreis, wer Februar-März ai Verkäufer- verdorben 11900 00 Al, bunt beſetzt 1 ö ei neues Na Minimum naht au 9270 Zn weſtlich 
preis, per ber il 52a do,, per April-Diai 5½½ | bunt 123% und 125 135 N, 127Vb und 12966 138 n Irland, über Großbritannien un der Nordſee auf- 
Häuferpreis, Nai Juni 5/8 8, e reis, per 115 11 5 159,09 c ig 126% 138 A, autbunt Ian und 128 bb friſchende ſüdliche und Ide Men Winde verurſachend. 
Zult. i-Auguſt 142 143 Al, 130% 1935 Al, hellbunt eber Gentraleuropa iſt das Wetter ruhig, ſtellenweiſe 


Nee 


8.710 ee 57 „ Per fi - 1 0 191 

ga b 1 d. Werth. el Ae ver Aluguft > 

ders 3.3 9/, 3 0410 auf 
3 1 128, 


ge! 
Ackten 107%, Chic. Noris Weſt.- Ae. 105¼, Lahe. Sers | Mei inländ 190 Gd., tranſtt 
Act. Central Dacihe - Ach... 34, ae Dacifie Mai 1 8 a nbitch 191 „. Gd. tranſtt 18% M Br., 


{1293 bis 13% bb 1 UL, { neblig. un Deutſchland, außer im 
15 15 n ee nalı Sl, Cüdweſten, il die Temperatur geſunken und herrſcht 


e 131% SAL, fein, hochbunt glaſig 4 5 
Wers 17. Der. (Schluß Cane Wechel aut für ruf 10 505 len Tranſtit bunt 1 is 12000 131 | überall, außer im Norbolten, Froſtwetter. am kälteſten, 
Berlin 285% Lemfel auf Eondon A. %, Cable Tran 128 125 weiß 129d 120 roth, 127% Minus 5-7 Grad, üt es in Baiern. 
ain 81/8, 3% fund. Anleiß 3 4856 irg 12255 1115 A, 12405 120 Al, 12 / pb Peubſche Geewarke. 
Grie-Bahnactien 2813, 50 85 Genies 121 A, 1 ir 1905 24 l ver Zoune, Termine April | - — 


bei, | Netearslogiſche * 


Leipiig, 18. Deibr. Die während der bevorſtehenden EN 
Neujahrsmeſſe in den Räumen der Leipsiger Börfenhalle | Breierred- Actien 58%, Loulsuille und Neihoille- Acer | 146 AA Gd. Regulirung⸗preis inländiſch 179 M, traniit | == 575 IE 
abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag, den 4, Januar | 54%, Union Bacific- Aetten 5242, Chic. Min. u, G1 M. IE 8 | Bere. | Seen Winb und Wetter. 
4889 ihren Anfang nehmen. Baus Hellen 1 e u, Dallobeinhie Aden 7505 Roggen, Inländiſcher unverändert. Tranſit flau. Be. 3 = Gig tand | Eelftus. ind un 

Srankfurt a. N. 18. Dei Eftecten-Gocietät. a WMabaſh Brelerres - A Ganedn HaciſſeGiſen zahlt iſt inländiſcher 125% 145 MM, 115% En Fü, mit 8 2 2 
Grebil-Actien 2558. 11 8 209 /, Lombarden 80, | vanı-Ackten 52, ? ee Gentralbahn-Aclien 113½, C Geruch 117 bb 138 Al, poln, zum Tran 123 bd 93 N 5 | ki 

alizier —, Aegnpter 82 25. 4% ungar. Goldrente | Feue u. Ei Franc. rei. Act. 68 ½1, Erie ſecond Bonus 97. | rufilicher 1875 1 125% 81 AL, 124% und 127% 10 1699 | +57 Pn, fteif, hell, wolkig. 
84, 6 Gotthardbahn 126. 50. Dige min- Command 218,10, | — ae Baumwolle in Nempork 918/16, 5, | B6 116/ bis 118 bb 84 Al, 118 I 120/10 82 MN, 198 2622 43.3 W. flau, bedeckt, nehlig bt 
Mecklenburger 150,20, Durer 364. Felt. in -Drleaus N/16. Kaff. Petroleum 70 % Anei 1235 81 10 Alles per 120% per Tonne. Termine: 12 762,5 1430 WER, gan flau, beb., „ nebl. 

Wien, 18. Dezbr. Schluß Courſe.) Oeſterr. 4 zeit In Newnork 720 Gb., do. in Bhileselphis | Anril-Drai intänd, 145 M. bez., kran 94 Br., rn M | — 5... 
rente 81,80, do. 5 8. 87,70, bo. Stiberrente &2,60, 7,20 d., rohes Petroleum in Newyork 6,65. do. Gd. Regulirunaspkeis inländiſch 134 AL, untervolniſch Verantwortliche Redacteme: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Bob ent 103,60, 50. unger. Golde. 101,65. 5% Pater Kine line Cextiſicais 91/8. Zeit, ruhig. — Schmalz | 92 AA, tcanſtt 85 M. mise erh cd Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariiche: 

= | Milcor) 2 DR. Fairbankıs 8,85, do. Rohe u. Breikers | Gerite_ift aehanhelt inlän. kleine 14180 116 AR, F. Kae u köln un) proviieten, Ba, Man ar un 
bare. 98,00, Saller 204,50, Lemb.-Ösera, 208,50, Beru | 8,8 (Fair veining Fuscovadee) Bin — | arone 1078% 108 AN, mit Geruch 112 A, vol: 5 Bel en En a a 
Kaßfer ( (Fate Nie) 16%, Rio Nr. law ordinary per niſche zum Tranſit 1100 105 A, rufftiche zum Tranſit as 0 


483,50, Rorbweflbahn 166,00, Cibeibaib, 138 00, Rronprin 


 gwangsuerfeigerung, 


der Zwangsvoll⸗ 


5 ege 
N Reiten ſollen die im Sa ale 
Band XI 


von Laufenburg Blatt 3 
reip. Krane 1 Blatt 45, ven 8125 
55 Blatt 31 5 Band XIV Blatt 
559 reip. Band XV Blatt 415, auf 
den Namen des Kaufmanns Emil 
Seipholz eingetragenen und in 
Lautenburg belegenen Grundſtüche 


am 11. Februar 1889, 


Dormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, 
an 1 in Lautenburg 
verſteigert wer 

Die Brundttüiche find und a 
a Grunditück Bl, 45 mit 9 an 

ne r., Bl. 415 mit 5 Thlr., Bla 

At mit, 1299 55 0 5190 90 ‚nd 


215 .2, 57,9 

Blatt 3 mit 198 U En Be att ts 
mit 621 MN reſp. Blatt 559 mit 
210 AL NR) zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Aus ug 
aus der Steuerro le, beglau . 


andere die Grundſtüche betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauf- Bedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei IV, des Königl. 
ales er eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten Denen 
aufgefordert, die 0 von ſelbſt 
au den Grſteher 1 De n 
Aniprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
ie Zeit der Eintragung des Der- 
ung de end ere d nicht bedr 


Helen den, 820 e das Eigen- e 
Anum der Grundſtüche bean- 


tun d es Verſteigerungstermins 
die Ne des Verfahrens 


erbeisuführen, e nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 


15 
ücks tri 
Urtheil über die chen 


Boring ittags 11 Uhr, 


Nach Stettin 


Marx am 20,21. 


br. cr. 


Ferdinand Prowe. 


Rach Hamburg“ 


(abet hier 1915 0 Auguſte, 


Capt. Arp am 1 


Ferdinand erdinand Prowe. 8027) 


Nach K 


ladet 1145 Hamiher Dir Lan 
Arühfeldt am 22. Desbr. 


Ferdinand Prowe. 


9.20. Dezbr. cr. 


Kiel 


Nach Fleusburg 


ladet hier Dampfer Saturn, 
Capt. Peterſen ca. 27. Deibr. er 


Perdinand Prowe. 


Dansig-Königsberg. 
Die Königsberger Zourdampfer 
haben ihre 060 


eingeſte 


Emil 


Berenz. 


Wagenladungen 


al Elbing 


expedirt und bittet um Güter ⸗ 


e.anmelbungen 


Ad. v. Rieſen. 


Desinficirt mit 


Creolen, 


welches Mittel, 


ane 


mpfohlen, gegen anſteckende 
en eiten ſchützt. Man forbsre 
nur plombirte Gefäße: (4258 
William Pearſon u. Go, 
Hamburg. 


Räumungshalber 
gebe ich einen Poſten 


guter Noſinen 
per Pfund mit 25 Pfg., ferner 


Bienen „niet neue Sendung und empfehle in vorttefliher 


gute türk. 


an Berichtstielfe verkündet werben. mit 20 Pf, ner Pfd. ab. E85 


Lautenburg, d. U. Dezember 1888. 
Königliches Amtsgericht II. 


. 


Behannimacyung. 


A und Mufier - Regiller 
werden im Jahre 1889 durch den 
‚Deutihen Reichs- und Königlichen 
Preußſſchen Gtaats-Anseiger, die 
e, Danziger en “und Kulmer 
eitung veröffentlicht und die af 
dieſe Regiſter beiüiglihen Geſchäfte 
u u den „Amisgerichts dera 
un en Kanzleirg 
Kraſchunni hier erledigt, 7986 


Bolten billiger, 


Carl 


Tafeldutter 
6393) 
Id. Kollänbif 


erhält täglich friſch, K. 66055 


Langenmarkt. 


marke, 


Brodbänkengaſſe T. 
Täglich friſche Koch- und 


empfiehlt 
A. Faſt. 
e Kuſtern 


5 


Sndney Fleiſch- Eriract = 
ilt der Beſte. 5 an 


Ein neues 
kreuiſaitiges 


neueſter Konſtruztion (gaps) it 
(19285 


Pianino 


Culm den 15. Dezember 1888. preiswerth zu verkaufen. . 
Scheibenrittergaſſe I im Laden. 


Königl. Amtsgericht. 


e e 


Aion en und zwei Kunſtbildern. 1881. (Cart. 
ladet hier Dampfer Stop, Capt. Bet ee „ Burks ABC 112 Bilderbuch für Nele Kinder. I 25 5 0, 67, 64, 77, 

Der 146 fein color. Abbildungen auf 8 Tafeln und 36 Seiten zeri ausgelooſt worden. 
10 0 7 Verschen. In Quarto, flat M 1,50 für Die Auszahlung mit AM 1000 pro Stück erfolgt im Bureau der 


e a g e ; 
tun und Belehrung für Kinder colorirten il- 
ngen mit 8 Tafeln 505 r l e Text. In Quarto. Der Kufſicht srath 


du 


Fabeln aus dem Ainberleben und der N, Mi € 


Sauber cart, ſtatt M 1,50 


75 
Lab den E., Ein Jahr in e Zn mi, i2 2 ara dern. zn der „Weichſel“ Danziger Dampfichiffahrt- und 
verto, In ſauberem Ein 3,25. 


Beliebte Muſikalien, zu Geſchenken paſſend, 
Nürnberg, Jugend-Album 


12 leichte Bortragsitüce für Klavier. 1 U. 
Fliege R. Der kleine Melodien⸗ 


1 
Th. Bertlirg, Gerbergasse 2 


In jeder beſſeren Muſikalien-Handlung vorräthig: 


in billigen Bandausgaben. 


3 
Sara 


freund. 
Eine Sammlung von 92 inſtructiver Tonſtücke für 
Agne e progreſſiv geordnet und mit 
ingerſe 


In 8 einzelnen Sorten a Het 70 Pf., 


Alle 8_ Hefte in I Bande ern | 
Rojenhnospen, 15 leichte Fantaſien für Klavier über 


feder und 1 


n. Bandes 65 Hocfoliofeiten lark 2 80 
Im Samilienkreife, 150 Hrigmaltange f. sllavier- 


von Blied — Litterſcheid — 
1 — Neck 


etc. 
Bd. J. 50 Tänze ent altend (58 Seiten itarh). 
Bd. . 50 Tänie faba 0 80 5 
J. 50 110 5 enhalten 885 - = 


BB. 
Jeder ln inzeln a 1,80 MU 
file 3 Bande 4.50. 


Sängers Luft, Nam beliebter ein. 


BD. I enthält 12 Lieder für Sopran. 1,50 M 
Bd. II enthält 12 leder für Bariton. 1,50 Er 
Verlag von 


(7953 
3 Lau, e 


eee fie 2 1. nn 


audlttät 


Janz 
Driginal-Bebinde von 8½ Liter an. 


Münchener 


Pſchorr-Bräu, 


König der Bairiſchen Biere. 
General-Depot für Oft- und Weſtpreußen. 


eute empfing friſche Sendung in bekannt vorzüglicher 


den 18. Deibr. 1883. Edmund Einbrodt. 
(803 


Von 1888er Importen 


MM Qualität und Preiswürdigkeit nachſtehende Marken, 
ſchon von 150 Mark an. 


El Zulu Conchas finds, flor fina, 
El Reloj Conchas Especigles flor find, 
La Marina Bouquet flor fina, 
2 Sirena Conchas Especiales flor find. 
1 9 10 de Oro Conchas fines flor fina, 
102 1 Henry Clay Conchas Extra flor, 
La Alhambra Conchas finds flor fing, 
2 nr Conchas Especiales flor ina, 
a 
La Neutral Loudres fino flor fino. (7955 


R. Martens, Danzig, 


Cigarren-Import-Geſchäft. 


Unſere Kleinen. Lehre und Beispiel in Bildern 
0% a täts-Actien 


aba En Zul Be 
Laut 8 6 des Geſellſchafts⸗Statuts find von den Gtamm- Briori- B aumlichte, 
> ER die Nummern 20. 1, 38, K. 


Stearin, Paraffin und Wachs, 
Wachsſtöcke, 
gelb, weiß und bemalt, 


Baumſchmuck 


in reichhaltiger Auswahl, 


Lichthalter 
und kl. Attrapen 


empfiehlt billigſt (7664 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Ichreibzeuge 


Geſellſchaft: en Nr. 88 vom 2. Januar 1889 ab. 
Danzig, den 5 December 1888. 


Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. 
John Gibſone. John Paleske. (7811 


anzig-Bubig. 


Feiertagshalber fallen die Tourfahrten des D. 0 
am Montag, den 24. Dezember d. 3. von hier und 
am Mittwoch, den 26. Dezember d. J. von Putzig aus. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und auer aut bei 10 43 % 
’ Geebad-Actien- Geſellſchaft. ſohn, Wollwebergaſſe 9. (6529 


den bee dee Flidel und Humpen 


Echten 2) P ldarfer N N uf 10 bei Jacob 8. Loeminfohn, 


6573 de ae 
wie: Ananas, Erdbeer, Sherry, 


Kuſſellen u. Kasten 
Rum, Schlummer, e Kaiſer, 


bei erhlt 1 5. oewinſohn, 18215 
außerdem diver 


webergaſſe 
Punſche von J. A. Gilka-Berlin Echt chineſ. her 
und hieſigen Naiheimeinkeller Punsch 


2886 Bes ee. 
empf ieh 
Eur C 


hotagr. Rahmen 


bei = « Loewiniokn, 
9. Mol llwebergaſſe 9. 


Toten k. Albums 


b 9. Loewinſohn 
25855 HF 1 9 2 


2585) 9, Mollwebergalle M.__ 
Zum Weihnachtsgeſchenk 
empfehle ich meine echten 1 
med me en c e en Stam 
mes, Roller in Ich 1 ter Auswahl 
55 u 40 375 en um. Winter- 
0 ingang An lch 
8 101 en. che 2 Trennen. N 

b it ber 
Kaare, eee 
ſtets gekauft von 5 


Egb. Sauer, 9% | ii 


Kar toffelmehl 


Eine gut ieee en e 
® IFirma ſucht für Belgien die 
Bertreiung leillungsfähiger Fa- 
briken. Brima 0 
Offerten sub Z. 8 
Aubalf, Mofle, W SW, Re 


Auf meinem Gute One Schlalſckor 
bei Zakenztn, Meilen von 
Sauenburg, davon 2½ Meile 
Thauſſee, habe ca. 


40 Dig. Ellernholz, 


dicht beſtanden, in Starken Dimen- 
tionen auf ca. 24 Fuß Länge, 
8—12 Zoll Durchmeſſer zum Der- 
Rauf. Reflectanten wollen ſich an 


wenden 
sum Donner Ritterautsbeitger. 


ZEILE AG Gr. Wollwebergasse 3. anino. „Wee BU 


Special-Geschäft für Gummiwadren. (549 


Baum chmuck. 


Großartige Auswahl. Genjationelle dies- 
jährige Neuheiten. 


Weihnachtsſtern,z. Aundlaufen eingerichtet. 


Baumkerzen, 
in allen Stärken, in Wachs und Parafin, empfiehlt 


B. J. Gaebel, Langgaſſe 13. 


Geburts-Ainzeige, 
Die glückliche Geburt eines ge- 
eu an Knaben leigen hoch er- 


N. Edel und Fr 
Jenkau b. Danzig, d. 18 Deng 1888. 
Am 18. d. Ms. ſtarb 
en a. E. der Aa gan Rönia 
ouis e e 


Nützlichſte und werthvollſte 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Negenſchirme in haltbarſter Gloria ner Stück 3 45,6 Al 
und höher, N 55 W me in ſchwerſter elbe per Stück 
6, 7, 8, 9 u u 5 ET chirme in echtem Zanella per 
Stück 1.50, 2. 3 Elegante Sonnenſchirme und 
Entoul-cas per Stück bon g 


an. 

Sämmtliche Schirme inden von gediegenſter Arbeit und in 
reichſler 11 vorräthig. 

urückgeſeizte Genen. und Regenſchirme werden mit be⸗ 


Feſtgeſchenke zu Antinnarifihen Becken. 


fa Reuter’s Werke. Vollſtändig in 7 eleganten rothen Enbdn., 
tt 29 Al 23% 


Me 11 8 ee :fations-Lerihon, 3. Auflage, 16 Bände. Hlbfrz., 
LS Cane en Neueſte Aufl. 16 Bände in 
Ganılnbd. geb. ſtatt 144 AM für 100 M 
Brehm's Thierleben. Illuſtr. en A gabe in 10 eleganten 
az ſtutt u MU für 110 M. — Illuſtr. Prachtausg. 050 
150 MU für 80 M b (80% 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


1 Taggler und Sachger an 
„Taxator und Sachverſtänd. 
für ie better. Feuer- Eocietät.|% 


Bortheilhaffefte 
Bezugsquelle 


teen der len Qualität 


Die Interbliebenen, 


— den 9. Desember — 7777 ⁵ PP . EI FERE EHER deutenden Berluit verkauft. 
eee Parfümerfe⸗Artikel Weinhandlung C. H. Kiefan Schirmfabri A, Walter, 
5 Heute Nachmittags 11 7 155 aller Arten al x 8 9 Matzkauſchegaſſe. 
| m en man | Taſchentuch⸗ Parfüms Hundegaſſe 45, ee ruſſiſche Boots und Halbboots, 
geliebte Gattin in allen hier und außerhalb em- empfiehlt ten d dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Schirmfabrik, vorm. Alex Sachs, Matzkauſchegaſſe. 
0 Caroline Mario Marz, 5 pfohlenen 75 5 einzelne Fla- mpfi eh! zu al 2 noch nie rigen Preiſen: c rr EEE EEE AEEeE 
Jin, ate Mies, ne, e e Pre Beiken | NUM, Cognac, Arrac etc., Milhelm-Theater. Saifer-Danoramg, 


Eau de Cologne 
nur die beſten Marken, 
Räuchermittel, Zahn- und 
Mund- Mittel, Toilette-Seifen, 
pPomaden, Kaaröle, Poudres, 
Cremes, Sener el elc. 


„ N 
e: 

as Leichenbegang⸗ 

Gr. 117 ſeligen 

ajeſtät Kaiſer 

Wilhelms, ſowie die W 
ſtraßen von Berlin. 


Ferdinand Delcliseur 


der weltberühmte Improviſator 


in Muſik, Poeſie und Malerei 
ltd vom 25. Deiember er 10 5 a le von e 


Dani iger Jchlummer-Punſch-Eſenz, 


Burgunder- und Victoria Bund - Essenz 


in bekannt vorzüglicher Qualität, 


ſowie ſämmtliche Sorten Weine 


Tiegenort, 17 Der 888. 


arg, 
Lehrer und Organiſt. 
Die Beerdigung ſmdeſ hen 70 
15 mittags, 


> e = ieee e g Lab 
b EN ER * * e 2 ͤ BEER 
Mr 5 | Danzi 5 leer 
Gau de Cologne und Parfüms Große Ager, Publikum “a clan Worten in Coupletform. 31g 
W e 7 t A l (e ran. . Annette Dublin na Gemwerbe-RBerein. 
n Platina⸗ Ründerlompen fi Na 95 Uafte ung en d. 2 Dezember, 
ends 8 Uhr: 
fe e ee Vort 
gebe, f ar. bunte: dopf, Sahne und’ nage. f ff. Randmarzipar, Theeconfeck, e 


Teppich, 1 Tiſch, 1 kleines bürſten 
Spindchen, a A Friſir- und Gtaubhämme, 


gr. Regulatoren und 2 kl. Toilette-Spiegel, 


Regulatoren 2 X 
bene meiſtbietend gegen gleich Kamm She ee Rollen, 


baare Zahlung verſteigern. 
Richard Lenz, 


Milhelm Harder, 
Gerichtsvolkieher, (8036 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe, 


Danzig, Aliſtädt. Graben 58 
7 -Kuctt 
Ri h on Droguen - Handiung und 
Parfümerie. (7879 


Hans Opitz, 


Königl. e Droguerie u. Parfümerie En 
und Geridts-Tarator. Gr. Krämergaffe 6 BE 


des Hrn. A. Kirſch: 
„Bedentung, Gewinnung 
And Ausnutzung der 
Steinkohlen.“ 


1 als Gäſte will 


"um 7 Uhr Abends: 


e 
Dennerſtag; den 20, d. 


Schaumfiguren, 
wie ſüßen und bitteren Mnacronen,. 


Suernüflen, Pfeffernüſſen ett. 


Das Lager iſt in reichhaltig ſter Ausſtattung zu billigſten 
Preiſen fortiet und halte daſſelbe zu beborſteßenden E Einkäufe 


e Carl Studti, 


Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Rüngaffe. 
Großes Lager von 


Thorner und Bafeler Pfefferkuchen. 


$ Kumar. Im⸗ 
proviſation auf em Eav nach fin 095 und in Original- 
Compoſitionen. 16. Impro viſirte Charakter-Darftellungen in 6 
Sprachen und allen Dialekten. 


Diäten Verein für Geſchworene 
im e Danzig 


Der Verein zählt 160 Miügſieber We 6 A, 


Diäten werden 6 Mk. pr. Eng gewährt. 


Diejenigen, welche noch vor Neujahr dem Vereine beitreten, meinde 
erhalten für das nächſte Jahr, bei Einberufung 75 a De, 
Diäten. Nähere Auskunft ertheilt Herr W. Jacobs 


IV. Jahresrechnung vom 10. Dezember 1887 bis 


10. Dezember 1888. 
at; —.— GEN 
| Auction Barfümkäfihen und eihnachts Geſchente 5 Einnahme. Ausgabe. 7 
mit 1888er rumäniſchen Mi Körbchen Bi 5 Uehernommen Beltand. 995,75 Be Dit. a 200 | 
25 Simnſe . „ 
Wallnüſſen in größterguswahlals Weihnachts. Aeliefs in Seide: id Maruur⸗ Imitation kaffe In 353,10 Inſertionshoſten 55 438,25 0 
Freitag, den 21. d. Mis. , geſchenke vorzüglich geeignet, Beitrage 11 91.001 Botenlohn 10,09 
Bormittags 10 Uhr, Parfüms = Kaller Wilhelm J. Fürst von Bismarck. Eintrittsgelder . 380,00 Beltand bei ber Areis- 
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Näh. in der Exped. d. Ztg. empfiehlt Franz König. 


Beilage zu Nr. 17441 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Dezember. 

* [Danziger Celluloſe - Fabrik.] Die am 
17. Dezember cr. in Berlin abgehaltene General- 
verſammlung der Danziger Celluloſe Fabrik 
nahm, wie der „Börſ.-Cour.“ berichtet, den vom 
Kufſichtsrathe und vom Vorſtande vorgelegten 
Bericht, ſowie die Bilanz pro 1887/88 entgegen. 
Don einer Gewinn⸗ Vertheilung mußte in dieſem 
Jahre Abſtand genommen werden, wogegen 
8500 Mk. zur Abſchreibung auf Maſchinen⸗Conto 


verwendet wurden. Die Fabrik gelangte in dieſem 


Jahre in den Beſitz der nachträglich von der zu⸗ 


ſtändigen Behörde für erforderlich erachteten, be- 


kanntlich an beſtimmte Bedingungen geknüpften 
Conceſſion, ſowie eines Anſchluſſes an die neue 
Weichſeluferbahn. 

* Exploſion von Kohlengaſen.] Bon einem 
Exploſtonsunfall auf See iſt der zur Rhederei 
F. G. Reinhold hierſelbſt 
„Sophie“, Capitän Max Garbe, betroffen wor den. 


der Dampfer befand ſich auf der Reife von 


Swanſea nach Gothenburg und halle Kohlen ge- 
laden. Unbemerkt hatten ſich ſchon am zweiten 
Tage der Reife im Tankraum Kohlengaſe ge- 


bildet, welche plötzlich am 17. d. M., Morgens 


4 Uhr, explodirten. Leider befanden ſich Capitän 
Garbe und der Steward zur Zeit der Exploſion 
in der unmittelbar über dem Tankraume ge- 
legenen Kajüte. Beide trugen erhebliche Brand- 
wunden davon und mußten in das Hoſpital von 
Plymouth gebracht werden, wo nach der Angabe 
des Arytes ihre Keilung ca. ſechs Wochen in An- 
ſpruch nehmen wird. Aber auch das Schliff iſt 
erheblich beſchädigt. die Kajüte, der größere 
Theil des Offhierlogie, das Kartenhaus, der 
Salon und die Meile find durch die expiodirenden 
Aohlengafe zerftört worden. Doch hofft man, 
daß es gelingen wird, den Schaden in 14 Tagen 
zu repariren. 

Dampfer „Agnes“.] Nachdem, wie bereits 
mitgetheilt iſt, der im Jahre 1870 in Middles- 
borough erbaute, noch in vorzüglichem Zuſtande 
befindliche und bisher unter engliſcher Flagge ge- 
ahrene Dampfer „Agnes“ (532,18 britiſche 


; Regiſtertons Neito-Raumgehalt) von Herrn Conſul 


heodor Rodenacker hierſelbſt für feine Rhederei 
erworhen worden, iſt demſelben vom deutſchen 
General-Conſul in London unterm 3. d. Mts. 
ein deutſches Flaggenatteſt eriheilt worden. 

[ Perſonalien.] Der Landrichter Thymian hier⸗ 
ſelbſt ift zum Landgerichtsrath, der Amtsrichter Weiß 
mann ßierſelbſt zum Amtsgerichtsrath und der Actuar 
Semrau in Strasburg zum Kaſſengehilfen bei der 
Amtsgerichts kaſſe hierſelbſt ernannt worden, Den Titel 
Landgericht⸗ralh“ reſp. „Amtsgerichtsrath“ haben 
ener erhalten: die Landrichter Weiſe in Konitz, 


Nöpell, Moſer und Möfer in Thorn, die Amts- 


gehörige Dampfer 


Mittwoch, 19 


richter Hartmann in Neuſtadt, Engler in Pr. Star- 
gard, Steckel in Elbing, v. Hülſt in Thorn, 
Kannopſch in Neumark, Grall in Elbing, Kauff⸗ 
mann in Graudenz, Mayer in Kulm, v. Schutzbar, 
genannt Milchling, in Dirſchau und Neitſch in Konitz. 

* [Nichtbeſtätigung.] In den Städten In in und 
Jerzyce (Reg.⸗Bez. Bromberg) iſt die Wiederwahl der 
Hürgermeiſter, welche der polniſchen Nationalität an- 
gehören, nicht beſtätigt worden. 

* 25 jähriges Dienſtjubiläum.] Herr Friedrich 
Wilhelm Milde feierte geſtern ſein 25 jähriges Jubiläum 
als Gchutzmann. Nachdem ihm des Morgens die 
Lieberlafel des Kriegervereins ein Ständchen gebracht, 
erſchienen im Laufe des Vormittags mehrere 
Deputationen, um ihm ihre Glückwünſche darzubringen. 
Im Namen des Herrn Polizeipräſidenten gratulirte 
Herr Polizei-Inſpector Tietz, im Namen des Arieger- 
vereins Herr Major a. D. Engel. 8 

* Verſtärkung des Boft-Berfonals zu Weihnachten. 
Die Weihnachts-Packet⸗ Beförderung hat bereits in den 
letzten Tagen den hieſigen Poflbeamten eine bedeutende 
Mehrarbeit verurſacht. Erfahrungsgemäß tritt der 
Haupt- Packet- Verkehr aber erſt mit dem heutigen Tage 
ein und währt ca. eine Woche, um dann der coloſſalen 
Steigerung der Briefbeförderung zu Neujahr das Feld 
zu räumen. Um dieſe Mehrarbeit überwältigen zu 
können, hat die Poſtverwaltung auch in dieſem Jahre 
die Gommandantur erſucht, ihr eine Anzahl Unter- 
offiziere und Mannſchaften gegen entſprechende Per⸗ 
gütigung von den hieſigen Truppentheilen zur Per- 
fügung zu Stellen, Diefem Wunſche iſt eniſprochen 
worden und es treten dieſe Hilfskräfte heute ihren 
neuen Dienſt an. Aber auch die anderen Poſtbeamten, 
welche irgend disponibel ſind, müſſen bei ber 
Packet-Abfertigung Hilfe leiſten, fo daß die ihnen ſonſt 
bewilligten freien Dienſtſtunden während der Meih)- 
nachtszeit forkfallen. Ein Engagement von Civil⸗ 
perſonen findet nur in gam beſchränktem Maze ſiatt, 
weil das mit Schwierigkeiten verbunden iſt. Leßztere 
werden dagegen zum Austragen der Briefe zu Neujahr 
in größerem Umfange angenommen. Außer den Packet⸗ 
Abfertigungsftellen auf dem Haupt-Poſtamte und auf 
dem Bahnhöfe erhält namentlich die Packet⸗ Beförderung 
in der Stadt eine bedeutende Verſtärkung. 

* [Der Kuſtand auf fremden Jagdrevier] in der 
Abſicht, von dort aus das auf das eigene Revier überge⸗ 
iretene Wild zu erlegen, iſt nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 12. Oktober d. J. als Jagdvergehen 
nicht zu beſtrafen, wenn der Jagende nichts unternimmt, 
um den Uebertritt des Wildes auf das eigene Revier 
herbeizuführen. Läßt er aber das Wild aus fremdem 
Revier zur unmittelbaren Occupation dem eigenen zu⸗ 
treiben, fo greift er durch dieſe Handlung in fremdes 
Jagdrecht ein und jagt unberechtigt. 

* Ornitholsgiſcher Verein.] In den Räumen der 
naturforſchenden Geſellſchaft hielt geſtern Abend der 
ornithologiſche Verein feine Jahres verſammlung ab. 
Es wurbe eine aus ben Kerren Führer, Gäbel und 
Wolff beſtezende Commiſſion gewählt, welche die 
Statuten revidiren ſoll. Bon einigen Seiten wurde ge- 
wünſcht, die für die Zeit vom 16, bis 19. März 1889 
projectirie Ausfiellung zu verſchieben. Die Mehrzahl 
der Anweſenden war jedoch anderer Meinung, fo daf 


Dezember 1888. 


ein bezüglicher Antrag zurückgezogen wurde. Der 


Verein, welcher vor 10 Jahren von 17 Mit- 
gliedern gegründet wurde, zählt heute 116 Mit- 
glieder und iſt im Befihe einer werthvollen 


Bibliothek und aller zum Abhalten einer Geflügel- 
ausftellung erforderlichen Utenſilien. Die Einnahme 
betrug 1137 Mk., die Ausgabe 616 Mk. Es folgten 
ſodann Wahlen. Erſter Vorſitzender wurde Kerr Dr. 
v. Bockelmann, zweiter Herr Gäbel. Zum Schriftführer 
wurde Herr Giſebrecht, zum Bibliothekar Herr Wolff, 
zum Kaſſirer Kerr Führer und zum Vergnügungs⸗ 
vorſteher Herr Wolff gewählt. 

5 Neufahrwaſſer, 18. Dezember, In der Kirche zu 
Weichſelmünde iſt dieſer Tage ein Einbruch verübt 
worden. Es wurde der ſogenannte Gotteskaſten er- 
brochen und ſeines Inhalts beraubt, außerdem die 
Gammelbüchſe ganz geſtohlen. Diebſtähle ſind gegen⸗ 
wärtig in Weichſelmünde an der Tagesordnung. Dem 
Fleiſchermeiſter H. wurde an einem der letzten Abende 
in dreiſteſter Weiſe aus dem Laden ein bedeutendes 
Quantum Fleiſch geſtohlen. Diebe drangen ferner in 
den Stall des Eigenthümers Pr. und verſuchten eine 
Kuh zu ſtehlen, wurden jedoch rechtzeitig verſcheucht. 

+ Berent, 18. Dezbr. Die Bemühungen, die Ab- 
haliung der Märkte in bisheriger Weiſe innerhalb ver 
Stadt zu behalten, ſcheinen von den Gewerbetreibenden 
ſehr gefördert zu werden; es haben bieſelben 
ca. 1100 Mk, an freiwilligen Beiträgen gezeichnet, 
welche dazu dienen ſollen, um Plätze, die an den jetzt 
zur Abhaltung der Bieh- und Schweinemärkte benutzten 
Piatz angrenzen, anzukaufen und denſelben zu ver- 
größſern. Die Beſitzer der Plätze haben ſich ver f. 3. 
gewählten ſtädtiſchen Commiſſion gegenüber bereit er- 
klärt, biefelben käuflich abzutreten, und es ermeift ſich 
der gezeichnete Betrag als ausreichend zum Erwerbe 
derſelben, ſo daß es wohl möglich erſcheint, die Märkte 
wie bisher in ber Stadt abzuhalten. — Dem hieſigen 
aufſichtsführenden Amtsrichter Hrn. Anacker iſt der 
Charakter als Amtsgerichtsralh verliehen worden. — 
Die Recherchen nach den Mördern des Brunnenbohrers 
Mach ſind trotz aller aufgewendeten Mühen und der 
ausgeſetzten Prämien bisher erfolglos geblieben. 

Di. Eylau, 18. Dez. In der Verſammlung des 
Kriegervereins am Gonnabend wurde durch die hieſige 
Polizeiverwaltung eine höhere Verfügung vorgelegt, 
laut welcher fortan keine Bürger mehr zu Ghren- 
mitgliedern ernannt werden dürfen, wenn ſie nicht 
thaiſächlich im Heere gedient haben. Ein anderes 
Verbot richtet ſich gegen die Aufnahme von Social⸗ 
demokraten in den Verein. — In der Infanterie⸗ 
Kaſerne werden die Unteroſſiziere von einem Lehrer 
der Stadiſchule in zwei Abtheilungen im Rechnen und 
Deuiſch täglich zwei Stunden unterrichtet, und die 
Leute ſind eifrig bemüht, an der Erweiterung ihrer 
Kenntniſſe fortzuarbeiten. Leider können an dieſen 
Lehrſtunden nicht alle theilnehmen, da in erſter Linie 
der Dienſt berückſichtigt werden muß. Die ganze Zahl 
der Lernenden beziffert ſich auf ſiebenundzwanzig. 
Reger iſt die Betheiligung bei dem neu gegründeten 
Geſangverein, in welchem unter der Leitung des Can- 
tors vierzig Unteroffiziere mitwirken. — Als Kaſino 
für das hieſige und das noch zu erwartende Bataillon 
iſt für eine Zeildauer von drei Jahren, alſo bis 


Fertigſtellung der neuen Kaſerne, in dem neu erbauten 
Hauſe des Zimmermeiſters Gröck eine Etage gemiethet 
worden. — Ueber den in Sommerau auf der Bahn- 
ſtrecke paſſirten Unglücksfall ergiebt ſich nach genaueren 


Nachforſchungen Folgendes als Thatſache. Der verun- 
glückte junge Menſch, ein Sohn des Grundbeſitzers M. hatte 
in der Trunkenheit, da ſeiner Eltern Kaus dicht an der Bahn⸗ 
ſtrecke liegt, dieſelbe benutzt, um 1100 Kauſe zu gelangen. 
Unterwegs legte er ſich in das Geleiſe, um feinen Rauſch 
auszuſchlafen, und dabei hat ihn der Nachtzug überraſcht. 
Nach ſeiner Angabe hat er den Zug erſt kurz vor ſich 
bemerkt und nicht mehr Zeit gehabt, demſelben auszu⸗ 
weichen. Da fein Rock auf dem Rücken zerriſſen und 
mit Del und Schmutz bedecht war, iſt wohl anzu- 
nehmen, daß er von dem Zuge überfahren iſt. Trotz 
der Verwundung und des Blutverluſtes beſaß er doch 
115 15 viel Kraft, daß er ſich nach Kauſe ſchleppen 
onnte. 

i Strasburg, 18. Dez. Kerr Amtsrichter Möller, 
der aufſichtführende Richter beim hieſigen Amtsgericht, 
iſt zum Gerichtsrath ernannt worden. — Auch die 
Kaufleute in unſerer Nachbarſtadt Lautenburg wollen 
in Zukunft ihren Kunden heine Weihnachtsgeſchenke 
verabfolgen. Zuwiderhandelnde ſollen vertragsmäßig 
100 Mk. für jeden Fall an die ſtädtiſche Armenkaſſe 
zahlen. — Unſere Polizei-Verwaltung hat eine Ber- 
ordnung erlaſſen, nach welcher die leidigen Ofenklappen 
abzuſchaffen ſind. Die Arbeiterin W. von hier wußte 
aber doch die Wärme in dem Zimmer zu bannen. Sie 
verſtopfte das in die Küche mündende Ofenrohr mit 
Tüchern und legte ſich mit ihrer kleinen Tochter zu 
Beit. Da der Ofen aber ſehr ſtark geheizt war, ſo trat 
bei den Schlafenden eine Vergiftung durch Kohlenoynd⸗ 
gas ein. Als man geſtern früh die Stubenthür erbrach, 
fand man die beiden beſinnungslos in den Betten vor. 
Doch gelang es dem bald herzukommenden Arzt, ſie 
wieder ins Bewußtſein zu rufen; alle Gefahr für ihr 
Leben iſt aber noch nicht beſeitigt. 

% Biltau, 18. Dezbr. Die Arbeiten zur Einrichtung 
der elektriſchen Beleuchtung des hieſigen Bahnhofes 
und des Hafens ſchreiten rüſtig vorwärts. Dem Der- 
nehmen nach ſoll bereits am Sonnabend die Abnahme 
der ganzen Einrichtungsarbeiten ſeikens der Bahn- 
verwaltung ſtattfinden. Die Herftellungskojten werden 
ca. 15000 Mk. betragen. 

Braunsberg, 18. Dezbr. Kuch hier iſt von der 
Centrumspartei ein Afrika = Verein gegründet. Nach 
einem Vortrage des Profeſſors Dr. Dittrich über die 
Gräuel des Ghlavenhandels in Afrika meldeten ſich 
133 katholiſche Männer zum Eintritt in den Verein. 

Tilſit, 18. Dezember. Nach einem Gerücht, das der 
„Volksfr. f. Litt.“ verzeichnet, ſollen in einem Haufe 
in der Fabrikſtraße die ſchwarzen Pocken von einer 
Familie, die aus Rußland hergekommen iſt, einge⸗ 
ſchleppt worden ſein. Aus einer höheren Lehranſtalt 
wurde ein Schüler, der in jenem Haufe wohnt, nach 
Hauſe geſchickt. 

Bermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 18. Dezember. Kerr Alber Niemann, 
welcher mit Ablauf d. J. aus dem Verbande des königl. 
Opernhauſes in Berlin ſcheidet, hat, wie man der 
„T. R.“ mittheilt, den Wunſch geäußert, ſeine fib- 
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Berliner Jonbsbörſe vom 18. Dezember. 
Die heutige Vörſe Fange bet abwartender und beinahe ſchwacher Haltung und geringem geſchäftlichen Verkehr. 25 feſten Zins tragende b faſt unverändert und wenig 14 90 Der Privatbiscont wurde mit 4 % Gd. notirt. 
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geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Der e erwies ſich feſt bei ruhigem Geſchäft und fremde, Montanwerthe recht feſt bei mäßigen Umſätzen; andere Induftriepapiere wenig verändert und ruhig. 
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